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sſpiel die Bälle

n, f

piel , das dem heutigen Fuß

n⸗Wetif ei der Feſtwoche in Hannover

le ſind Mannſchafts⸗ und Gruppenſpiele ,
Lem est R —5 18

Stabhe chſprung, geb . 15. Januar 1899 in
Verein : Dortmunder Sport⸗Club 1895 .
ſtdeutſcher Meiſter im rung .

ne ſtiſcher Zeugſtreifen , mit dem

Fußgelenk umwickelt werden . Die Bandagen
Zweck , gefährdete Gelenke vor dem Brechen

oder Herausſpringen aus den Gelenkkapſfeln zu ſchützen .
Bandagen für

di i

Gummizug ver
gelenke ſind häufig mit einem

˖ giebie zu machen .
)hagen Binden aus Seide und

ſchützenden Körperteile gewickelt .
Beim Boxen gibt es harte und weiche Bandagen . Sie
werden unter den Boxhandſchuhen an den Händen und
Gelenken getras Weiche Bandagen beſtehen aus Mull⸗
ſtoff , harte Bandagen aus einem feſten Leinwandſtoff .

Beim Fecht
Leinen , um 5 zu

Bandmaß , auf Leinen⸗rollbares Maß aus Metall⸗ od
b

Bandy (engl. , ſpr. bendi ) iſt ein Eishockeyſpiel , das
zum Unte d ishockeyſpiel nicht mit

Puck — der miſcheibe — geſpielt
it einem Ball . Die Spieltechnik iſt daher

ieden ; die Spielregeln die gleichen .
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1931

und 1930 deut

Klaſſe D /E nicht
über 500⸗com ) .

B m, ſeemänniſch⸗

e ſich um einen

4 kann , und an der

wird .

Na -Badu

U

4

NRortBed' er ,
N

* Verein : utſcher Meiſt
1931 und 1932 . Oie Kunſtfliegerin Elli Beinhorn

10

Feree
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Bermuda⸗Takelung Hochtakelung

Bernard

Bergſport , das

Bergſport
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zum 3 verwend

weitaus neiſten
Metall ( E

erſt bei Gr

— beſteyt aus

oweit ber

n oder Stahl )

ßen von

und ſodann auf dem

Spanten befeſtigt , wenn

vorher die Planken ſog .

„ Mallen “ ( der Spantform ent⸗

ſprechend ausgeſägte Bretter )

gelegt und die Spanten nach —

glich eingebogen wer⸗

den . Die Spanten „ werden

an ihrem oberen Ende durch

Abb. 16. Klinker —Karweel
ruhen

Ausführung der Außenhaut unterſcheidet man Klinker⸗

bau , bei dem die Planken dachziegelförmig übereinander

liegen , und Karweel - Bau , bei dem die Planken hochkant

aneinander ſtoßen . Die Planken werden mit den Spanten

vernagelt , bei beſſerer Ausfüh —

rung vernietet . Der Ausdruck

„kupferfeſt “ bedeutet , daß zum

Nageln bzw . Nieten kupferne

Nägel oder Nieten Verwen⸗

dung gefunden haben . Die

Ritzen zwiſchen den Planken

werden durch eingetriebene

Baumwollfäden ab

und mit Kitt verſchr Bei

Paddelbooten ( Kanus ) werden

die Planken häufig mit Lein⸗

wand überzogen , die dann mit

* wird. der

Ilfarbe und Lackfarbe

zwar

10 iſt, wird auch gern für die D

Fahrzeuge verwendet . Deck nennt man die Pl m

denen ein Boot nach oben abgeſchloſſen wird . Bei leich⸗

ten Fahrzeugen iſt das Deck unter Umſtänden ſo ſchwach ,

daß man . Bei „
iſt es grundf S

Bootes beiht „Plichtcht⸗

„Cockpit “ ) . Eine „ wa

boden , der waſſerdicht iſ

ſo daß etwa eindringe

durch Abflußrohre nach au enbords

Unterkunftsraum für die 8 he

lung bei Segelfahrzeugen ſ. Takelung .

Spritzwaſſer
Der gedeckte

t Kajüte . Beſege⸗

A
14

10,4 Sek. , 200 m 21,4 Sek . Olympiateilnehmer 1932 .

Schwimmerin , geb . 17. Februar 1909

1926 Weſtdeutſche Meiſterin im Kunſt⸗

November 1907

Nordweſt⸗Turnverein ,

Hochſprung

1898 in Biarritz ,

Große Siege ; ſeit
1931 Meiſter vonokal⸗Spieler ,

Frankr )24, 1926 1927 ,

1929, 1931 amerikaniſ auſtra⸗

liſcher Meiſter , Daviscup⸗

Punkt .

Boucheron ( ſpr . buſcherong ) , Onéſime , Radfahrer ,

Franzoſe . Sechstagefahrer .

Bouſſus buſſüh ) , Chriſtian , Tennisſpieler , Fran⸗

zoſe , geb . 1908 in Paris . 1930 deutſcher Meiſter , 1929

Sieger über Tilden in der Halle .

Bowls , engl . ( ſpr . bo 15 altes engliſches Ball⸗
˖ i und auf b

·lätzen geſpielt wird .

e⸗ſpiel , das ungefähr

ſonders ange

Boxen , das Boxen hat ſich

aus dem — Fauſt⸗

kampf entwickelt . Das Ziel

iſt , den Gegner mit Fauſt⸗

ſchlägen kampfunfähig zu

nachen . Die Boxkämpfer

n an den Händen Box⸗

e Abb . )

iff erfolgt durch Fa

obe Hauptangri
65 Kinn⸗

end , Herzſpitze , Magen
und Haken .

chlag ,
Ein nach

en ( uppercut ,
rkött ) . Die

jſten Abwehrmethoden

das Kontern , das Blocken

Clinchen (lengl . , ſpr .
18lintſchen ) . Das Blocken

iſt das Abfangen des gegneri⸗

ſchen Se sdurch Entgegen⸗

mder Fäuſte
und Arme .

Kontern wird dem An⸗

durch eigene kurze

ge von der Seite begeg⸗
Beim Clinchen drängt

ubs 15
der Borer an den Körper des

Wirkſame Treffer beim Boyen Gegners und verriegelt auf

—
—



ngewicht

Bantamgewicht

Federgewicht .

chtgewicht .

Weltergewicht
Mittelgewicht

Halbſchwergewicht

Schwergewi on dem Halbſchwergewicht
nach oben unbegrenzt .

gehalten

*

ihn

bgeben mußte

Boyd , Ronald, Tennisſpieler , Argentiniens Daviscup⸗
Vertreter , beſter ſüdamerikaniſcher Spieler

Brandt , Leutli teiter . 1932 in Deutſcher Mann⸗
ſchaft erfolgreich den 1931 gewonnenen Coppa Muſſolini
verteidigt . Sieger im internationalen Turnier in Ulorenz
14

2



Braſpenninx , Jan , Radfahrer ,

Brauch , Heinrich ,
ſtCzernin ( ſterreic

bei den Deutſchen

Brauchilſch , Manfred von , Autofahrer , geb .
1905 in Hamburg . Mercedesfahrer .

Braſpenninx

in

bach

800

ſchaft
Der Autorennfahre

Titel

1896 in

Berlin .

1927 Dritter

10 Kkm. Los
Brandenbure

Auguſt
1931 Eifelrennen

Die Deutſche Meiſterin Ellen Braumlülller beim Speerwurk

werfen

Angele

Medaille .

Braun , Herm

geſamt 15 Siee

Braun , Frl . , Schwimmerin , Holländ

Brechenmacher , Georg , geb

Verein :

Kugelſtoßen 14,72 m

denburg “ , Verlin 1926

Olympi

Breitfock , bei Segel - Fahrzeugen ein r

einem Querbaum ( Raa ) gefahrenes Segel , d

dem Winde geſetzt wird (ſ.

Brendel , Jakob , Deutſchland , au

An

Bantamge

Broccardo , Paolo , Nad

Brugnon

* 8
is, Avusrennen 3. Preis . 1932 Avusrennen

5, Eifelrennen 3. Preis .

Braumüller , Ellen , Leichtathletik , geb . 24. Dezember 1910

lin. Verein : Olympiſcher Sport - Club Verlin . 1930

bei den Olympiſchen Frauenſpielen in Prag .

Deutſche Meiſterin im Fünfkampf . 1932 Deutſche

erin im Fünf er

mit 42,64

s Zweite im

1iann , Ruderer , geb . 8. Mai 4 in Offen⸗

a . M. Verein : „ Offenbacher Ruderverein “ . Ins⸗
9ge auf Verbandsregatten .

erin im

Freiſtil und 100 - m- Rücken . 1928 und 1932 Teil⸗

Weltmeiſt

nehmerin an den Olympiſchen Spielen .

„ Jahn “ , Mü

ſter im Kugelſtoßen . Sieger im Länderkamz

Schweiz und Frankreich . 1927 Rekorde : beſtarmig
und beidarmig Kugelſtoßen 26,72 m.

Bredow , Eva v. , Hochſprung , geb . 1904. Verein : „ Bran⸗

Paris über die

aſiegerin Frl . Vons im Hochſprung .

Breitenſträter , Hans , geb . 9. Februar 1897 in Hecklingen
bei M agdeburg . 1926 errang er die Deutſche Meiſter⸗

Samſon - Körner , mußte aber den

Jahr an Franz Diener abtreten .

or dem Maſt an

as nur vor

Takelung )

ahrer .

Brockhöft , Frau , Meiſterin im Eis⸗

kunſtlauf .

Brooklandbahn , Automobilrennbahn

in der Nähe von London .

Brownu ( ſpr . Braun ) , „Al “ , Boxer ,

Amerikaner , geb. 5. Juli 1902 in Pa⸗

nama . Weltmeiſter im Bantam⸗

gewicht 1929 .

Brücke , eine Bodenlage im Ring⸗

kampf . Sie beſteht darin , daß der

Ringer den Körper auf den nach hin⸗

ten gebogenen Kopf und auf die ge⸗
winkelten Beine ſo daß der

bildet . Das Aufſtemmen der Ell⸗

bogen gibt größere Sicherheit .

Brugnon ( ſpr . brünjong ) , Jac⸗

ques , Tennisſpieler , Franzoſe , geb .

11. Mai 1895 in Paris . Frankreichs

Daviscup - Vertreter ſeit 1920 .

in 9



non Frunt Bumerang

Bulla ,

fa

Bullus ,
fiir

Bull

Hock

Bumerang ,
Hand 8



Bunker

ſchaleiſter

meo
Großer Pr

ergrennen

ika, auf der

Boxen ( §

in
rinterrimter⸗

—
Florettfechten auf dernationaler X

Herbert Buhtz, Sieger im Einer bei der Henley⸗Regatta 1932 (Text ſ. S. 17)

Ladaderaum , in

agert werden . —
Bunker , der

oder

ein Hinder ſtalt eines Sandwalle —

Burger , Fritzi , Eisläuferin , Sſterreicherin , mehrfache
lieWeltmeiſterin im Kunſtlaufer

geſchlagen und iſt

( Olympiade

Wurde von Sonja Her
ſeitdem immer Zweite . Lake Placid

Zweite .

Burggaller , Ern

1896 in Pillau . Seit

Burghley ( ſpr . Börlee ) , Lord , Läufer . er bei der

Olympiade 1928 im 400⸗m⸗Hürden . Vierter auf der

Olympiade 1932 .

DBürkner , Major a. D. ,
In Dreſſur⸗ und Eignu
drei 2. Preiſe .

in Berlin .

fahrer .

Caddie , äddie ) , Träger , meiſtens ein

Junge , für d nit den G

O Calle ſpr im

Hammerwerfen auf

nit 51,39 m und au
les mit 53,88 m. f ff kergebolcht103n Welterge

18
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Croß counkry , engl . (fi f ri ) , querfeld⸗

ein. Jagdrenr

„eT

Crouch

eine St
krautſch poſiſchen ) ,
bei der der Boxer ſeine

Curling , en ſpr. körline t Eisſpiel. Am Ende





Deutſcher Segler⸗Bund Deutſcher Segler⸗Verband
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Bezeichnung:

Rennklaſſen :

Dingi

Rennſegelkanu

Rennjolle

Rennjolle

Rennjolle

Binnenjolle
Rennkielboot

iſtenjolle
Binnenklaſſe

Rennkielboott

Sonderklaſſe

Kreuzerklaſſen :

Schärenkreuzer

Schärenkreuzer

Schärenkreuzer

Schärenkreuzer

Schärenkreuzer
Nat . Kreuzer

Nat . Kreuzer

Nat . Kreuzer

Nat . Kreuzer
Nat . Kreuzer

Fahrtenklaſſe :

Wanderſegelkanu

Wanderſegelkanu

Wanderſegelkanu

Wanderſegelkanu

Wanderjolle

Wanderjolle

Wanderjolle

Jollenkreuzer

Jollenkreuzer

Jollenkreuzer

Jollenkreuzer

Jollenkreuzer

Seefahrtklaſſe :

Seekreuzer

Seekreuzer

Seekreuzer

Seekreuzer

Seekreuzer

Seekreuzer

Seekreuzer

Seekreuzer

Altersklaſſen :

Jollenkreuzer

Küſtenkreuzer

Binnenkreuzer

Rennjolle

Halbrennjolle

Ausgleichsklaſſen :

Offene Floſſenkieler

Klaſſen des Deutſchen Segler - Bundes .

Segelzeichen:

—

—

—
—

0

20 0

17Uber

Unter m

über 20 qm

unter 20 qn

Deulſcher Segler⸗Verband , gegrü
zwölf deutſchen S

162 Klubs zuſammengeſchloſſen mit 22 000

Bezeichnung:

lkreuzer

enkreuzer

Ausgleichsjollen

Ausgleichsjollen

ſchnelle Ausgleichsjollen

ſchnelle Ausgleichsjollen

Ki

egler - Vereinen . Jetz

I. 3. 1888 von

im Verband

Mitgliedern ,
2100 Jugendmitgliedern und einer Flotte von ca.
5000 Yachten . Die Yachten ſind in Klaſſenyachten und

meingeteilt . Die Yachten jeder Klaſſeklaſſenloſe Yachter
f hren das ihr zugeteilte Segelzeichen und darunter die

laufende Nummer der Eintragung in das Regiſter dieſer

Klaſſe .
Klaſſen des Deutſchen Segler - Verbandes .

Gröoße:

Int

ο
en

O 2

2

Bezeichnung:

ernationale Rennklaſſen :

Rennyacht

Rennyacht

Rennyacht

Rennyacht

Rennyacht

Rennyacht

Schärenkreuzerklaſſen :

22 qm
30 qm
40 qm

5 qm
5 qm

Schärenkreuzer

Schärenkreuzer

Schärenkreuzer

Schärenkreuzer

Schärenkreuzer

Nationale Kreuzerklaſſen :

35 qm
45 qm
75 qm

Un

10 qm
15 qm
20 qm
35 qm

B

20 qm
22 qm
30 qm
30 qm

Kreuzer

Kreuzer

Kreuzer

beſchränkte Rennklaſſen :

Rennjolle

Rennjolle

Rennjolle
Rennkielboot

eſchränkte Rennklaſſen :

Rennkielboot

Nat . Rennjolle

Küſtenjolle
Binnenklaſſe

Sonderklaſſe

Binnenfahrtklaſſen :

Kreuzerjolle

Jollenkreuzer

ikreuzer

kreuzer

Jollenkreuzer

tionale Dingiklaſſen :

Gegelzeichen:

5

6 G

8 G
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Dt
— — bb. 25 gger

＋ 1 0 ral 0
8 8 D 8
A¹ 1 g eine 4 DYre das reiter⸗

4ewertet .

PFren · 1 1aattiDreyfuß , 2 — Fährt Bugatt Eifel

re 2. Pre

Drib 0 U en des Balles
1 1 flirztL1 U

Dige 1 D

— — — — — f 1 1
Oie Deuiſche Kurzſtrecken⸗Cäuferin Maria Dollinger 5 zockey und Eisk

N 1 tacklbe am Stock ,

es zum ErdbodDiſtanzreiten , Rei

ritte wurden früher häufig

ſtritten und führten von einer Hauptſtadt

Armeeang 2 Läufen für Schrotpatro⸗

1 84 ne und 1 La ner

z. B. Berlin —Wien . — 8 Aa

Doeg (ſppr. döſg ) , Johr 7. De 8
7 7 900

zember 1908 in Mexiko . —. — —
8 4 1 60

Kanada . 1929 mit L fl
PüblLubbers , a

Dolle , e

am Ausleger be 0 ur Aufnahme f0 vet

des Ruders ( Rie ent . f
1mFechtſport und beim Boxkampf ein Doppel⸗

treffer, das e it ge Anbringen eines
Dollinger , Maria , Leichtathletik , geb. 28. Okto⸗

0 Dublette
ber 1910 in in : I. FC . Nürn⸗ der Jagd bezeichnet man m

berg . 1928 Tei py n zweier Beuteſtücke mit

Spielen in Amſterdam . 1 einem S ifen oder e einem Lauf .

Meiſterin über 8

r 200 m, Teilnehmerin

England und an den Internatio —

pielen in Florenz und in Prag .

Angeles wurde

Duckdalben . mel

kämpfen gegen
nalen Frau

luf der Olr

1898 in à

Mehrfach deutſch

Domgörgen , Jakob

Europameiſter
i

ſ. Abb .Doppelendball , Boxti
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Ebne

Stra
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Weit

Eckbe
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wird

über

ande
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ewicht

Duvergner

Earhart , Amelia , Amerika . Sie 6 ＋4 als erſte
C I 111Frau den Atlantik

Eberle , Wolrad , Leichtat k 4. Ma 8 in 2

burg/Br 6 deutſcher

Zel f der L pic ö
0 80 J 1·4 * ten

Ebner 2. A t 1 in
Stra m fürt
10 * .0 940

9N f 1¹

ba 0 0 0 1 7 S dde tſcher Me ter 1

eee

* d E ehnkampf d

Eckſtein wimme Vere
1 4 O

tav, N el Deze
cher Meiſter im W

Edwards (ſpr. Edwords ) , Ene
piade 1932 in Los Angeles im
— MW 1Sieger in 8: 00 Min. Goldene Medai

van Egmonk , Holland , auf
Angeles Sieger im 1000
MN 82 1Medaille . Zweiter im 1 kr
Medaille

Ehmer , Lothar, Radfahrer
Sechstagefahrer , Flieger

Ehrl , Wolfgang , Ringer

J U ＋
91 7

ter. Auf d L Piade
im H⸗9
9Medaille

ve Ve 2 N H

Hock terſchaft 1,8

Eignungsprüfung , Prüfung
für die Beurt g der

ſpanne zum ſofortigen Gebra

Eignungsprüfung

d

Straßenrennen

28E.

Over
B

m⸗* 7 80auf der L
zweier ohne Steuermann ,

Anagele Im5 Angeles Zweite
rgewicht . Silberne

7 J Adotſcho27 Norddeutſche
7 87 79

— 4 1d Fahrturnierer
J * 8Pferde und

ach werden die



0 im e Endrund
Limermacher ndrunde

1 b 1 5 9¹

8 876uL E 1 C1 L Dle
˖

10 e em —

iſe i
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ſter i. W. n rg
14 D
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F 13 2 50 5

Einer , Ri ot t S

Wanderboot oder ohne Steuermannn (Skiff ) als Rennboot.
efind ie T e ſind 1,83 m breit 1

benutzt . 88
22 m hoch. Die Tore ſtehen jedoch nicht unn

ſcher uck f
in hint zrenzlini öndern 2

vo de n V Nanr

der ve 8 Tor wird

d gepolſterte Arm⸗, B
zꝛo Eishock

10 1E u

— —

3———
——

—— 1 —
5 — — —

1 — N

U

1

aus einem ca.

2 2 2 f 8 51 oine 01 .
Einſland , beim Tennisſpiel der 1. 2 eine doppelſ

8 7 o ＋ at gin
dem beide Parteien vor Beendigung die der Axt hat eine

zahl haben ( 40 : 40) . Da das Spiel nur mit zwei Mehr⸗ Am unteren
d muß iun Syioſor nach

punkten gewonnen werden kann , muf Sy r nach
Finſt 1 indem Einſtand noch zwei le gew

13 wird ſolange fortgeſetzt , bis einer der
1 —8 7* N 9. — — 14144 beiden Gutpunkte hintereinander erzielt .

*

der Spieler einer Partei beim

Spielfeld , ſo hat die

Spieler wirft mit den

Einwurf , ſch

den Ball ſeitli

partei Einwur

Händen über

er über die

Spielfeld .

dem
in das

Eishockey , ein Mannſchaftsſpiel , das

und nach ähr ieinem tlichen dewe e

wird . Die Spieler bewegen ſich auf niedrig 6 0 mpf . Teilnahmeberechtigt ſin

laufſchlittſchuhen . Das Ziel beſteht darin , eine kleine den Vorkämpfen .

26

Endſ

Endſpu
bei We

rennen

die letzt
vor der

Enekes ,

1932 in

( Fliege

Engelh
21. Jur

Sportv

Auf de

dam D

zene M

Enger ,
25. Feb
Ar „
1899 e.

1 . 17

Enghie
Bains )

rennba

leichtes
Das Er

den Re

vorzugs

Epſom ,

weit vc

Englant
wird .

Equilib

Gleichge

Schweb

Erchrall

geb . 10

a. M.

Spielen
Nadel “ .

Erkens ,
24. Jun

Verein :

„ Amate⸗

Deutſche

Freiſtil .

Erftbeſte

malige

Einige

Großglo

Horaſp ,



Equilibriſt
Gle chaew
Schmehof

Erchrath de Bary
9

Erkens , Reni

MBeré

Erſtbeſteigung
ma 0

Euler , Augguft

Inhaber des

Flieger

erſte n deutſchen Flugzeugfü hrerzeugniſſes .



3

ewältigt und hen techniſe N

oder

Gerät dienen der

Rückenmuskulatur .

Syſtematiſche Zugül

Kräftigung der Arm⸗, Bruſt⸗ und

b. 6. Februar 1902

Choury
Radfahrer , Franzoſe , ge
Bekannte Sechstagemannſchaft :

Jabre , Louis ,

in Marſeille .

Fabre

8
Fahrrad . Die verbreitetſte Form des

moderne zweirädrige Niederrad . Es

zwei 128 3 Räãd

und üe
zummibereifung ver —

Stahlrohr - Rahmen , an dem

angebracht ſind , dem Getrie
Die Räder ſind mit

ſehen . Der 2 Tretkur die mit

einer Kette die Kraft auf da hinterrad a

dreiſitzigeTandem ,

909 ad in England gebaut .

ſeine Form im Grundprinzip

Zweiſitzige Fahrré

1870 wurde das erſte

folgte das Niederrad , das

bis heute erhalten hat .

ſportliche Fahren mit Pferden am ange⸗

zwei⸗, drei⸗,

herrſch —

Jahrſport , das

ſpannten Wagen . Die

vier⸗ und ſechsſpännig gefahren . Gleichmäß

tes Treten der Pferde in allen Gangarten : Schr

und Galopp bei regelmäßigem Ziehen des Fahrzeuges ,

richt sfahren der Fahrbahnen und vorſchriftsmäßi⸗
ind

die weſentlichen Bedingungen des Fah

die ſportliche Beurteilung ſind ferner maß —

nud Peitſchenführung und die ſach⸗

und Zum Fahrſport

Wagen werden ein - ,

1

ſportes .
ß

gebend die

ge N
5

ehört auch de

Fahrt , „ Fahrt machen “ , ſeemänniſch für : das Schiff be⸗

wegt ſich. 33 Fahrt “ = das Schiff

liegt ſtill .

Fair play , engl . ( pr . fär plee ) , einwandfreies Spiel .
*

28

Fallſchirm

e Meiſterin Bogen

1, Fußballer 3. Juli 1898 in München .

Wacker “ NRanchen
Jalk , Wil

Verein : 825
die vor Einführung

iwurde .
Falkenbeize , die Jagd mit

der Feuerwa

d

zur J ichtet wird . Nach dem Schlag
7 * Si 11 117 di FTauſt zurü
der Fe Signal hin auf die Fauſt zurück⸗

Loslaſſen tragen die Falken über dem

Kopf Kapper Leder . Auch Habichte und Sperber

ien zur Beize abgerichtet werden .

Tau , das am

eines
Bezeichnung für

und zum Hochziel
Fall , ſeemänniſche
Maſt befeſtigt iſt

Segels dient .

n Geiſſen )

„ Fallen - Anker “ , ſeemänniſches usführungs - Kommando

der Anker ſoll fallengelaſſen werden .

einesFallreep , bewegliche Treppe , die zum

Schiffes dient .

großen

em äußeren Rande in regel⸗

en feſte Seile angebracht ſind . Dieſe

dem ein Traggürtel befeſtigt

einer Art Ruckſack unterge⸗

tel auf den Rücken geſchnallt
Leine oder auto⸗

ting , an

Der Fallſchirm wird

bracht , der mit dem Trage gür
und beim Abſprung durch Zug an einer

Faltbo

einem kl

kann . D

Fanglein
boot

Faudel

Sechstag

Jaure (

„ Tour de

Fauſtball
ENwird . D

einander

Spieler 1

Punkte fi

Favorit ,

Jechten ,
oder Sto

den . Zun

leichten

Stoßwaf

lini ie) be
bei allen

Hieb⸗
dem U

halb der

fechten

dieſer Fe



mit Vn＋



Federgewicht egender Start

Federgewicht ,

ſ. Boxen ,

verſammelten

—

Durch die ſtarke Federung beim Abſpringen werden hohe

und weite Sprünge erzielt (ſ. Abb . 30) .

in derGewichtsk Schwerathletik ,

Ringen , Gewichtheben , Jiu - Jitſu .

RFeld , Bezeichnung für die Geſamtzahl der am Start

Teilnehmer an einem Rennen .

Feyerabend , Walter , Hauptmann , geb . 3. Dezember 1891

in Warthen , Kreis Königsberg ( Pr . ) . Einer unſerer

erfolgreichſten Herrenreiter . Olympiateilnehmer 1928 .

Fieren , ſeemänniſch , ein feſtgemachtes Tau loslaſſen oder

Segel , Anker u. dgl . herabiaſſenn.

Fieſeler , Gerhard , Flieger , geb . April 1896 . Deut⸗

ſcher Kunſtflugmeiſter 1928/29 und 1930 .

Fighlen , engl . ( ſpr . feiten ) , wörtlich kämpfen , heißt

im Boxſport angreifen .

Finale , der Endkampf oder der Schlußkampf in einem

ſportlichen Wettbewerb .

Finiſh , engl .
die letzte Strecke vor dem Ziel , bei

alle Kräfte aufbieten .

( ſpr . finiſch ) , bei Wettrennen aller Arten

der die Teilnehmer

Finte , im Fechtſport und Boxkampf ein Scheinangriff ,

der den Zweck hat , dem Gegner eine Blöße abzuzwingen .9

Fiſcher , Theo , Dresden , Fechter . Olympiateilnehmer 1928 .

fertig , bezeichnet im PferdeſportFit , engl . ( ſpr . fiti ) ,

ein Pferd , das durch das Training auf die Höhe ſeiner

Leiſtungsfähigkeit gebracht iſt .

Filel , Wilhelm , Schütze im Klein - Kaliber - Verband , geb.
58 7 9 r : 21

29. Februar 1888 im Forſthaus Medderſin , Kreis Bütow

( Pommern ) . Sämtliche Ar hnungen des Landes - und

Reichsverbandes .

Fitzmaurice , Irland , Be

felds auf ihrem Ozeanflug .

ÆIt öhls und von Hühne ?

Flachrennen , Rennen im Pferdeſport auf einer ebenen
Rennbahn ohne Hinderniſſe . Flachrennen werden nur

Galopp geritten . Die Rennbahn beſteht meiſt aus
einem großen Oval mit einem Umfang von mehreren
Kilometern . Die Lauffläche beſteht aus Raſen .

Flanke , im Fußball der Stoß des Balles von den Seiten

zur Mitte ; im Turnen ein Sprung , bei welchem die

Flanke — Schmalſeite des Körpers dem Gerät zuge⸗
wandt iſt .

Windſtille oder ſehr geringer Wind .Flaute , ſeemänniſch :
4

' bktober 1911 inJleiſcher Tilly , Leichtatl geb .

Frankfurt a. M. in: r nkfurt a. M.
Teilnehmerin an Länderkä 1 Ensland Frank⸗
reich , Deutſche Meiſterin

i
100⸗m⸗Staffel . Auf

der Olympiade 1932 in Los Angeles Dritte im Speer⸗
werfen mit 43,33 m. Bronzene Medaille .

iegender Start wird bei Rennen verſchiedener Art wie
5 dfahren , Segeln , Autofahren , Pferderennen uſw . an⸗

nehmer

Auf! der

Zwe

Flinte ,

ſchuß au

vo

M

ſir
—
Ba

Floſſe ,

ſprin
bootes ,

um gr
ſatz : Sch

Floſſenki

Flotimac

zum Sch

Flugball ,

gegriffen

zurückgeſe

Flügelſp
Balles ve
beiden Fl

Flughafe

gars ) der

freie Fläc

Flugſport

flüge mit
Der erſte

Gebrüder

Amerika

ſelbſterbar
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Jock , Hans ,

Verein : „Di

Joerſtendorf ,
1928 Amſterdam .

Földeak , Jean , Rir

Verein : Polizei - Sportverein Hamburg . Mittelgewi

1929 Deutſcher Meiſter im Freiſtilringen . 1930 Deutſcher

Kampfſpielſieger . 1921 Europameiſter im Freiſtilringen .

Auf der Olymp 1932 Los A s 3

Ringen ( Griechiſch - Römiſch ) , Mittelgewick Silberne

Medaille .

Form , die ſportsmäßige Verfa g eines S ·

eines Rennpferdes für e Wettbewerb .

Franke , Frau , Berlin . In Dr fungen 17 erſte

Jean Foeldeak, Zweiter im grlechiſch⸗rör n Ringkampf(

˖auf der Olympiade 1932 in Los Angeles

32

e Leiſtungen

Schwimmen erzielt , allerdings ſind

ſuy rtlick 7* Moött 3* ＋ * *
portlichen Wettbewerk 1 e 2

1 1a9 * M
2 5 Je Als YN0

Frauenturnen , das ſeit di der e

ßen 5 t w A 8 r

die P
᷑ er⸗

wieſen hat als das Geräteturnen .

Freiballon , ein nach dem Prinzip „leichter als Li

˖ 2 daher in

der 7 wieſen .

2 Rt
＋ 3 zter

Baumw oder Goldſchlägerhaut iſt ,

wird mit Wa ode

über dem Ballon liegt ein Netzwerk oder

Stoffſtreifen , das durch Stricke

Ballonhülle
8 31 f ˖
D eine K0 ˖
5 1 8 * öſtor1 er

— 8

2

Freiburger Bergrennen, ?
im Schwarzwald bei Fr

a auf „ Alfa 9 in

eige bige

da d. )

gemeint, da eine dere S d

Rücken⸗ oder S e iſ t

Freiübungen , Leibesübung t an erät
rt wer⸗

der

pers . Bei Schau⸗

Olympiateilnehmer



Friedleben

Friedleben , Ilſe
t her

Si ri l
5 56 8 ö72 56 he

927 M1 U
. 3 YndD Ha Reiſter

8 ſt 810·˖ eic

D nehmerin

Froitzheim , Otto , Tem
2. April 1884 in S

beſter deutſcher 7 Europa⸗
meiſt 7 1 1

ch

S E Klein⸗
Kaliber - Verband , ge

Fußballſpiel

19 ſchiiten

Führerring , a der auf dem
die Pfer Rent m Kreiſe herum⸗
geführt werden .

Führerſchein , Erlaubnis zum Führen eines
zeuges , der von der Polizeibehörde ausgeſtellt

Kraftfahr⸗

wird .

ARadfahr

Der Fünfkampf beſteht aus leichtathletiſchen
Übungen , und zwar in je einem H
einer Stoß⸗ und

moderne

und Weitſprung ,
Beizwei Lau der Reichs⸗

weh wie bei einigen Armeen , ein Fünf⸗
kampf eingeführt , der zen, Degenfechten ,
300⸗n nmen, 5000 mit 14 Hinder⸗

00 - m⸗Gelände

Junke , Walter , Boxer , geb . 5. Januar 1903 in Berlin .
Deutſcher Exmeiſter im Weltergewicht . 3 facher deutſcher 4
Amateurmeiſter in Mittelgewicht . 25

Furchheim , Margarete , Weitſprung , geb . 4. Juli 1900
in Neukölln . Verein : Turnverein „ Jahn “ , Blu . - Neukölln .
1922 Kampfſpielſiegerin im Neun - und Dreikampf .
1924⸗25 Deutſche Meiſterin im Weitſprung . 1927 bei

Meiſterſchaften Zweite im Vierkampf , Dritte
im Weitſprung .

den

bei den N
Zweiter , im

izer Meiſterſchaf⸗

Furrer , Otto ,

Cortina - Rennen

Fuß , ene

Fußarbeit , die beim Boxer
der Füße während des Kar

wichtige Tätigkeit

allſpiel , das

und
enfläche von 60 m

1Schmalſeite befindet

Gerüſt aus zwei
ſter die einer

All U eht ar

zummi .

ſtark und

t einer Luftblaſe aus C

ind je 11 Mann

33
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ſpiel by (ſ. d.) — —

Jußfe 1 el
das 1 e

67 0 die Grundlii L 2

Gaber , ( 6 7

9

er⸗
ima O —

Kn05S N er in
1 rn J 8ilberne Medaille .

Gaffel , eine Gaffelſegel mit ſeiner
oberen Kante

Maſt auf und nieder

8
Die Gaffel kann am

durch den Gaffel⸗
ſchuh am Maſt gehalten

Galopp , eine Gangart des Pferdes . Beim Galopp grei⸗
fen die beiden Vorderbeine und ein Hinterbein zu

das Pferd mit dem anderen Bein

Pferd befindet ſich

rechten Hi

nder Be
˖

er Fußbal
n Kirfehy rech

iß, be

darf das Knie



Rund um Dahlwitz⸗Hoppe Die Geher in der e unde, es füh

1 5DOLX jeb MNto RO 95

ißen. Oſtdeutſcher im Banta

Gehlhaar , Paul , Fußballer , Berlin , Olympiatei
1928 in Amſterdam .

Gehring , Elſa , Weitſprung , geb . 28. Mai 1906 in Stettin

Verein : „ Brandenburg “ , Berlin . 1924 —1927 Pommern⸗

und Balten - Meiſterin im 100 - m- Lauf und Weitſprung .*

14 ls 1903

„ Sieg⸗
chweren

1926

Schwergew icht .
r1932 .Dritter auf der Olympiade 1928 .

Geländelauf , ein ſpor Lauf über bewaldetes oder

freies Gelände mit 33 Hinderniſſen . Gelände⸗
f ü q

Entfernungen , gewöhnlich 3

bis 10 km und werden oft von geſchloſſenen Mann⸗

ſchaften ausgeführt .

Pferderennbahnen zu dur chlauf
odenbeſchaffenheit des Geläufes iſt

Schnelligkeit der Pferde

das Geläuf hart oder weich

oder trocken iſt . Auf den Flach⸗ und Hindert
nen iſt das Geläuf meiſtens natürlich gewachſener Raſen⸗
boden .

Wel tmeiſter im Fli

George ( ſpr . dſchordſch ) , R. D. , England ,
Olympiade in Los Angeles im Vierer o. St.

Min . Goldene Medaille .

t den

t einem

—10⁰⁰ 1 ſchwer . Er iſt aus Holz

Gerade , die Strecke einer Rennbahn , die aus der

Kurve bis z Ziel führt . Sie wird als Rennſtrecke

für zweijährige Pferde benutzt

mit geradem Arm geführte Schlag .

ſind enden oder

Geräten . Fe ſiſſtehende Gerät e ſind :

1. das Reck . Es beſteht r˖ aus Stahl ,
28 mm ſtark und 2 mlang , die an Pfoſten verſtellbar

angebracht iſt . Die wichtigſten übungen am Reck ſind
der Streckhang , der Seitenliegehang mit Auflegen
eines Beines auf die Stange , der Kniehang , kopfab⸗
wärts mit Einhuken der Knie , der Knieaufſchwung ,
die Armwelle , die Kippe , die Kreuzwelle , der Rücken⸗

aufſchwung , die Rieſenwelle ;

2. der Barren ; ein eiſernes verſtellbares C * m

vier ulen , auf denen die

gen am ſind u. a.

Handſtand , Schwebekippe ;

3. das

ter

der

er beſpann⸗

ine hat . In

Pauſchen ,

inen . Übungen am . —
wer⸗

Pauſchen ausgeführt .
und Querſprünge werden am ? 8 aus⸗

erd iſt ein olſterter

verſt

befinden

1 SDtden aus dem Stütz auf den

4. der Bock iſt ein verkürztes Pferd , gleichfalls für

ibungen und Springen ;

5. Kletterſtangen , Leitern und Maſt ſind

Geräte , an denen die verſchiedenſten Kletter⸗ und

Gleichgewichtsübungen ausgeführt werden .

von ungefähr 1,80 m





Golf⸗

Hin⸗

2
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1



24
N

erſchiede

der Golfkeulen . Je nach der enbeſch

ländes , auf dem der Ball liegt , wählt der Go
0 Ni gf do21 f r EiſenfußSchlag eine mit Holz oder Eiſenfuß .

2

Braſſie (ſpr. b ſie), ſ

Niblick , ſ. Abb

Putter , 4.

2—

Gollmitz , Martha , Kugelſtoßen und Diskuswerfen , geb .

10. Januar 190

Nännerturnverein .Männerturnverein . 1

rin im Kugelſtoßen und Diskuswerfen .

1901 in Niederlehme . Verein : Niederlehmer

1924 , 1926 , 1927 D. T. ⸗Meiſte⸗

Gooſſens , Pierre , Radfahrer , Belgier , geb . 30. Oktober

1899 . Sechstagefahrer .

Gordon ( ſpr . Gord merika , auf der Olympiade

Weitſprung mit 7,62 m.

Freiballone 10

kannten Sportsman

findet zunaächſt ein R

Die drei beſten aus jedem

zum itſche igswettflug .

Die e 0 ng 3 wird

Deutſche Siege im G 7

Ingenieur Erbs
Auun Aahbes 1zm Jahre 1929

Ballon „ Goodyear

fernung von 347

Aeveland ( Amerika ) ſtatt . E
mit Ballon „ Goodyear VIII “

ſcher Ballon „ Barmen “ , Be

tze mit 689 km . Im

Jahren 1900 bis n⸗Bennett

geſtifteten Preis

4. 1

ner den 4 E5

e 1932 in Los

„ Federgewicht
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nir“ mit Sünther Groͤnhoffdelm Starf in der Rhoͤn

23bei zwei rmohri zu r mehrmaſtigen Booten der gr

Maft M N 7
Maft ei awl (ſpr. Jool 7

dpr. Jooh undKetſch ſteht

maſt vorne , beim Schoner hinten ( 9 2
Schonerhinten ( . auch Ta

Großſegel , bei Sp

6 It 1 6

98
ney⸗

Grünauer K om Vor- .
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Grünberg

Grünberg , Curt , Jiu⸗Jitſu⸗Kämpfer , geb. 5. Se
i

tſche U⸗ 1⸗Meif

lack), A ka, auf 8

Turne n (e d

Gullmann , Dr und Kunſtflieger

24. März 1897 0: Dritter in der

flugmeiſterſchaft in der Europameiſter —

ſchaft in Mailand .

Gunſt , Fritz , 08 in

hannover . Ge⸗

wann 1927 mit ſein ball⸗

1928 Weltmeiſterſchaft im Waſſerball beimeiſterſchaft .

den Olympiſchen Spielen in Amſterdam

7 A . ö Oſumni 1 3 I
Gwynne , Kanada , auf der Olympi 1932 in Los Ange⸗

im Boxen ( Bantamgewicht ) Goldene

diſchen abgeleitet ) , Hinder⸗
Fahrrad 1r Fahrrad mit

Gymkhana

nisrennen zu

humoriſtiſchen

lichkeitsprüfunge

Gymnaflik , das
E

no r IIIrn Ulr

wes Sie E

deren Syſtemen ausgeübt , ſ. Bodeſchule , Menſendieck u. a.

Haag , Hans , Hochſprung und Hürdenlauf , geb . 17. März
1905 in Göppingen . Verein: Turngemeinde Göppingen .

1927 D. T. ⸗Meiſter im Hochſprung . Beſtlei Hock
110ſprung 1,835 m.

[ prung 3,93

1911 in Kiel .

100⸗m - Lauf ,

Haarhaus , Emmi , Läuferin , geb . 20. Juli

Verein : Kieler Turnverein . 1927 Dritte im

12,5 Sek .

Haas , Sſterreich , auf der Olympiade

les Zweiter im Gewichtsheben

307,5 Kkg. Silberne Medaille . Auf

in Amſterdam in derſelben Konk mit

82³5 kg. Goldene Medaille .

Juli 1894 in Fürth .

Gewann mit ſe
Hagen ,
Verein :

Mannſck

deutſche

von Süddeutſchland . 1926 Deutſche

6 A

Ha

Ffor 7
8 32 f3 ime

Erſter 11

die a 6 5Ddite au 6 j
zrabiſck tyferd herArat 4 Pferoec Hhe 0

Halbſchwergewichk , Gewichtsklaſſe der

Schwerathletik Boxen , Ringen ,

*derHalbzeit , eine Hälfte Spielzeit . Faſt

alle Raſenballſpiele werden in zwei glei⸗

chen Halbzeiten geſpielt , zwiſchen denen

ze Pauſe ſtattfindet .

Hallenſporffeſt ,

von 1⸗undScharSchar

Sporthallen

* 7 7
Hallentennis , Tennisſpiel in gedeckte
Hallen . Die Spielregeln

f

Me 1

Ueren

2222 9

*
I .

8

Abb. 40 Halſen

Segelfahr⸗

1 n

d muß auch
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Hammer

die andere Bootsſeite

0 LVe f d

ne k

auf zroß 6

ang 1 U nd

aufgefiert (los 4

Hammer , Klara , Ter

Mergentheim . Zahlr r

von Jugoſlawien

Hammerwerfen , Werfen eines Wurfger

mers . Der kugelförmie pfd Ha

Eiſen , Blei od Meſſine Der Kopf

ein Meter lang Drahtſeil mit einem

ht des Hammer A Jur
1 2 Dure ſſer. Der

eid 16 faßt

Int 1

2 Akat * Kaagfa 8 8
hampfon 2 npfſen ) , England , a 0

1932 in Los Angeles Sieger im 800 m Lau

Min . Goldene Medaille .

Olympie ˖

den Gegner einen Freiſtoß zur Folge .

iel, das von zwei

—

1 7
—— — — — —4

141414

8 —
II /W 7

1
1
44 4 8
1 * — — — —
1 5 f

4X4 —. — — —
2

2 2 indbal

A zielt
Pakte
Wir telfeld iſt ein 6 n

der Hand anfaſſen . „ Handfe

tIgt

Kop

piade

49,7

898

in
5351

Ren

Hantel

Partei
181diger und 1

geg⸗
mit den Hän⸗

techt , den

ielzeit
e 30 Minuten Frauen

(ſpr. händike erfahren ,

uUn Wettkämpfen die Gewinr chten für
alle Teilnehmer gleichzuſtellen .

Hangar ( franz . , ſpr . angar ) =Flugzeugſck

Hänſch , Louis Tennisſpieler , geb . H3A

Dresden . 1931 von 7775

Hantel , eiſernes Ho erſchiedenen Ge⸗

wichten Anwendung findet . Es beſteht aus zwei eiſernen

Abb. 43. Scheibenhe

Kugeln , die mit einem Griff feſt verbunden ſind (ſ. Abb. ) .

Für ſchwerathletiſche Üübungen kommen nur verſtellbare

Hanteln , insbeſondere Scheibenhanteln , in Betracht . Die

Abb. 44. Hantel A

Scheiben laſſen ſich an den Enden der Star

förmig übereinanderlagern und werden dar

( . Abb. ) .

pyramiden⸗

ſtgeſchraubtin fe

Nανννενʒ
Aαα



geſtellten Kaſten oder Pferd .
mit Anlauf von der ebenen Erde oder vom

Bailey ,
T 0 brungbrett . Der Sprung kann entweder mit od

Melbourne ( Auſtralien ) . Aufſtützen der Hände auf das Gerät oder auf di

Turners ausgeüb

Patterſon .mitmitn

1 Europa .

Hax , Heinrich , Oberleutnant beim 9. Infante
1 A7Ber hleben 9 ar 14



5
iſt oder ſich

icht berufsmäßig beteil
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Robert ,

100

fen einer Hürde r Wir

—
Hurling , ein altesHuhn , Fritz , Hochſprung ,

Jena . Verein : Vi. f. B. ,
Meiſter im Hochſprung .
Meiſter . Länderkämpfe
Deutſchland —- Sf

i

Huitfeldt - Bit idung nach

Norweger
Die verbreit

—

des Fußes nach oben verhinde

Theodor ,

Hüneſeld,
1886 . lüberflog mit

Atlantik in oſt

Hunter ( ſpr .
kaner , geb .
in U. S. A. in

und 1924 .

von Holland , 1929 mit

meiſter in U. S. A. 1928 ,
1931 Profeſſional .

45

omsle eiAneh

und Fitz —
als

her Richtung .
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Kampf

1 Uung aller ſport

6

Johanſſon ,

Jordan , Olga

Orr- vνεν ονο ννmnvr- u Vregor· OStüf - Wefnbert

dagegen ſind Schläge mit der Handkar

Fauſt verboten . Der Kampf wird von einem Schiedsrichter

entſchieden , der ſich während des Kampfe
aufhält

Illhardt , Walter

Lüdenſcheid . Verein : Turnverein
1925 und 1926 bei den

Dreiſprung . Beſtleiſtung

ſprung 1,817 n

Juches , engl. (ſpr. inſ
2. 539 0

Jockey , engl. , der R

rennen

berufsme

Johannſſon , Guſtaf , ger

18
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Junker , Helene

Ismayr , Rudolf
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Kahl

if der Olnmypigagdeauf der Olympiade n Amſter⸗

ampf . Bronzene Medaille

Kajak , ein Paddelboot , das der Eskimo ſtändig auf
ſeinen Jagd⸗ und be⸗

nutzt. Es beſteht aus eir
S0f 8 17 Holzgerip das vollſtän

7 7 1
Renntierfellen beſpannt iſt

mungzum CFi das Fal
* nung zum Eun das Fal

18 . iſt ſehr klein und wird während der*

Zur Fortbewegung dient ein de ppel⸗N NISNar NA 8 5U VI ſeitiges Paddel . Das Kajak iſt das

Faltboot (ſ. d. )

jr mund wird währ

„0 Fahrt mit einem Fell noch abgedichtet .

Innern einesKajütle , Wohnraum im

Schi
2

ler , Nürnberg .
4 106 9 8145Æ “ eilnehmer 1928, Amſter⸗

NL
NI 2f 8 Kaminklettern , im Alp

1 mit Kamin ein ſenkrechter

4 Fels oder eine ſenkrechte §5
bezeicht Die Technik , in
Kamin hochzuklettern , iſt verſchieden .

die Kaminwände eng genug
beieinander , ſo ſtemmt ſich der Bergſteiger mit dem Rücken
an die eine Wand und mit den Füßen an die andere .

Rioten Stoitumo arhoitot er ſich mit vorſichtiaem Hoch⸗

Kanalſchwimmen

—

—

2 — — — —
Deee

2 1.
— —

2 — — *̇
8

—

10 àm Bundesjollen bei einer Regatta auf dem Wannſee

ſchieben des Rückens in die H Auch im Grätſchſchritt
läßt ſich ma Kar Ka⸗
minen muß an wobei
der Bergſteiger auch ein Überſe e Kamin⸗
wand wagen muß , wenn er an der erſten keinen Griff
mehr findet .

Kampfſpiele , internationale und nationale Wettbewerbe ,
die von den Sportverbänden und Sportbehörden veran⸗
ſtaltet werden . Die Kampfſpiele umfaſſen alle Sport⸗
arten und werden von den beſten Sportsleuten beſtritten .
Die größte internationale Kampfſpiel⸗Veranſtaltung iſt
die Olympiade (ſ. d. ).

Kanadier , ein leichter Bauart . Die Boots⸗
wände ſind aus dünnem errholz - oder Lindenholzplat⸗
ten , die mit Leinewand überzogen werden . Bug und Heck
haben gleiche , ſpitz verlaufende Form . Das Voot wird
— — gei) fortbewegt . Der

er kanadiſchen Indianer ,
Bootstyp verwenden .

agei )

ihn r·

( . Abb .

Vierkötter inVierkotter in

523) .
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Rennen , Skiwet

rennen tehend aus A

fahrt weck

eger

Zecher als Preis ſtiftete .

Zermatt .

fandare ,

Pferdes , das durch

Einwirkung auf das Maul des P 8 K
Kanter ( engl . , ſpr . Känter ) , ein verhaltener , leichter

Galopp z. B. kantern die Pferde im Auslauf

Rer

ingariſch , ein Mundſti

Hebelwirkung eine

fanu , ſ. Kanadier .

fapp , Anny ,

Frankfurt
Club “

Turne

ſtapp , 4

Roſengarten b

Sieger im Lauf He n

appler , Carl , Autofahrer , geb . 21. Auguſt 1891 in

Gernsbach .

50

4 L ———ů———— 2 —
6 —

V
V
V Käſcher , auch Ketſ⸗ t˖

Heranl 6

Kauſch , ſ

1

0 Sog .

1
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e ·
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te

8
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Kaye Don (ſpr. kä donn

England III“. Stellte am 18.

mit 192,68 St

ſtegelſporl , lange ˖
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Sport 0
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Jeder 8 6
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Keh
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hrling

Punkte hat , iſt 0
Kugel , die durch

1 V 8 * 4
3

27ſe neben Vordereck geht , ◻
einen K

nuar 1891 in Szepef
In 1Unga umeiſt

tſprung und Lauf ,
Januar 1910 in München .

Verein Mein ichen

Meiſterin im Weit⸗

m. 1927 Bayeriſche
Meiſterin im 100 - m- Lauf

van Jan , Radfahrer , Hollän⸗
der jüngerer Bruder von Piet . Sechs⸗

agefahrer der

Kenner , Herbert , Bremen , Hockey .
Olympiateilneh mer 1928 Amſterdam .

gtenlern , ſeemänniſcher Ausdruck für
das Ur agen eines Waſſerfahr⸗

ne ſenkrecht

keſſelbergrennen , Autorennen

auf der Keſſelbergſtraße zwi⸗
ſchen Kochel⸗ und Walchenſee
in Oberbayern . Steil anſtei⸗
gende kurvenreiche Strecke .

ſch,
zu iſtiges Segelfahr⸗

zeug mit vorn ſtehendem Groß⸗ ˖

maſt und vor d fdem Ruderſchaft —
ſtehendem Beſanmaſt (ſ. a.

Takelung ) . Abb. 58. Keiſch

kteule , Holzgerät für Freiübungen . Die Keule hat die
Form einer Flaſche mit einem längeren Hals
kleinen Kugelkopf . Bei Freiübungen hält jede 50and eine

Kiel beſitzt .

Zwecke . Er

Waſſer , verhi

auf der Fahr
das Kentern macht es

unmöglich . Der Gegenſatz zum

iſt aus Ni⸗ fiſt aus Blei und

durch ſeine

Kielboot , Segelfahrze das einen tief

dem Fahrzeug eine

ſtian Huber, Sieger in der Zw Bobn

Kieler Woche , Bezeichnung für die in
En de Juni ſtattfindenden Segelregatten .

Kielwaſſer , das von einem Waſſ
Waſſer , das ſich in ei

immer mehr ſich verbreit

ſpiegel abhebt .

Kießling , Georg

Bayern . Verein :

6 Jahren in der

ftilian , Hans , Bobsleighfahrer , Garmiſch⸗ Bartenk
gewann in Lake Placid 1932 ( Olympia )
bie Bronzene Medaille ; Deutſcher Meiſter 1932 .

Kimm , ſeemänniſcher Ausdruck für den Horizont au

Kimme , ein Teil der Viſiereinrichtung eines Gewehres .
Die Kimme iſt ein Einſchnitt in einer kleinen Metall⸗

See

*
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Kitamura , Japan , auf der Olympiade A
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Kondition , ſportliche Verfaſſung , in der

befindet , ſ. Form .

König , Werner , geb. 11. Dezember 1906 in

Akademiſcher Turnverein , Berlin .

viermal 100⸗f

verſität

dſtaffel der Berliner Uni —

König - Warkhauſen , Friedrich Karl von , Sportflieger ,

geb . 2. April 1906 in Sommerhauſen

haber der

ſchuſſes für

Württemberg . In —

Deutſchen

1929 für

PSIAReichs

Weltflug im

ſontern , Abwehrmethode im Boxkampf . Der Boxer
kommt h riffsſchlag dadurch

For mohreren ſch 0 Hhinteroder mehreren ſchnell hinter —

t

6 1 ene

Pr
ig der en.

4 rdere U U da nur mit 5 ö
läng rdem näck f f.läange vor de 0 1 8 1 ert

forbball

Spiel .

und De t J platz 1
an vVeiter Stelle

Kraul , kraul Schm „deutſche Sck von
Crawl (ſ. d. ).

Krauſe , Ha

teilnehmer 10

N Porli Noichtathloti Oſnt 10), Berlin , Leichtathletik . Olympia⸗

Krauß , Hans ,

Verein : „ Spielvereinigi
Läufer in der Deutſchen Meiſterſchaft .

( Bayern ) . ig Furth .
26 als rechter

Krauß , Inge , geb Berliner Sport - Club .

ek. , Hochſprung 1,45 m.LeiſtLeiſtune

Krawalte , ein verb
riff zmgriff 3wiſchen beiden Armen .

Kreſſel , Bodo , Jiu i⸗Kämpfer , Halbſchwergew
1. 9 D dt. Jiu⸗Jitſu⸗Lehrer . 1926

Haft Köämpyfte
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tzahl
ballen ; er darf jedoch nicht zwei Wechſel hintereinander
einem Schläger ballen . Der Einſchen weiſt dem
Schläger , vor deſſen Tor er ballt , die Seite de— ores

an, auf die der Schläger ſich hinſtellt . 6 f iſt

geglückt , wenn der Schläger mit den Füßen dem
Schlagholz ( das aber nicht geworfen werden

Boden zwiſchen Kerbſtrich und Torſtrich beri D
Tor gilt als zerſtört , wenn ein oder beide bölzer

herabgefallen ſind oder ein Stab aus en heral
8geriſſen wurde as Zerſtören des

Weiſe geſchehenfolgende
1. durch den Ball des Einſchenkers ,
2. durch jeden Mann der Feldpartei , der mit dem Ball

das Tor trifft
3 durch 7 alter mit dem Ball und auck * der

hand oder dem Fuß, wenn er de Ball in de d

holz oder mit der Hand im Fluge durch einen An⸗

greifer feſtgehalten wird ( „ gefangen “ )
3. wenn der Schläger nach einem Schlage ſich außer —

halb ſeines Males befindet und das Tor d einen

Angreifer zerſtört wird („a
4. w ˖ D 5

et 5 6 1
Hand A d Jall f —

den Hand ſtört wird

5. wenn der Schläger das Tor ſ t˖ 4

Kriſtiania , die gebr kürzung fürden Kriſtiania —

ſchwung , ſ. Skilauf

Krohn , Julius von , Motorradfahrer , Lang E r

geb. 11. Auguſt 1904 in Kiel

ſtroket , ein Holzkugelſpiel , das von zwei
teien von je ein bis ſechs Teilnehmern g
wird . Der Spielplatz iſt eine geſchorene Raſe
fläche oder ein ht zu lockerer Sandplatz von

ungefähr 20 bis 2 enlänge . Auf zwei

gegenüberliegende Seiten wird je ein Holz
ſtab von 50 cm Länge en Boden getri
Auf der Linie zwiſchen den beiden Holzſtäbe

ſind fünf Metallbügel in den Boden einge
ſchlagen , die kleine Tore von 1 fähr 25
Höhe bilden . R und linksvon dieſer Linie

ſind je zwei weitere Torreifen aufgeſtellt . Die han

56

6*

8

N

4

Spieler haber 0

Holzſtielen befindliche He

9 er
FFarb gek Hnet 1

6 Hſt ſ
AA N 1 * 0

e 4
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5 der 1

t, Segelflieger
Sege glehrer in Weimar

Segelflug über 100

bot H 25

Krüger , 0

1928
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83 Ror2 8 in Berlin

geh5 Mai 19049 5. Me 1
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Krüger

Krüger , Otto , Radfahrer , geb . 6. Mai 1905 in Berlin .

Sechstagefahrer .

Kugelſtoßen , eine Stoßübung mit einer verſchieden

ſchweren , eiſernen Kugel . Gewertet wird die Entfernung .

Zum Stoß wird die Stoßhand mit der Kugel in Schulter —

höhe gebracht . Die Kugel darf zum Schwungholen nicht

weiter als bis zur Schulter zurückgeführt werden . Ge —

ſtoßen wird aus einem Krbiſe von 2,135 m Durchmeſſer ,

an deſſen vorderem Rande zur Begrenzung ein Balken

befeſtigt iſt . Das Gewicht der Kugel beträgt für Männer1

7½ kg , für Jugendliche 5 kg, für Frauen 4 kKg.

fugler , Anton , Fußballer , geb. 28. März 1898 in Nürn⸗

berg . Verein : „J. FC. Nürnberg “ . Spielt ſeit 1914 in

der erſten Mannſchaft ſeines Vereins , wurde mit ihr

4mal Deutſcher Fußballmeiſter .

Kulzer , Heinrich , Kugelſt geb.
1. Oktober 1902 in

München . Verein: Deutſcher Sport - Verein , München .

1925 und 1927 ddeutſcher Meiſter im Kugelſtoßen .

Beſtleiſtung
114,62 m. 1925 Teilnehmer am Fünf⸗Länder⸗

kampf in Wien , am Länderkampf Deutſchland - Schweiz
und 1927 am Länderkampf Deutſchland —Frankreich .

Kunow , Walter , Boxer , geb . 21. Dezember 1906 in Ber⸗

lin . 1927 Sieger in der deutſchen Meiſterſchaft im Mittel⸗

gewicht . Im Länderkampf Deutſchland Norwegen Sie⸗

ger über Nielſen . 1928 im Länderkampf Deutſchland —
Schweden Sieger über Europameiſter Johannſon .

ftunſtfliegen (ſ. Flugſport ) .

ftüppers , Ernſ

im Rhe

Im 100⸗ - m- Rückenſchwimmen

europäiſchen Rekordes . 1927 Deutſcher Meiſter und

Europameiſter im 100 - m- Rückenſchwimmen .

Schwimmer , geb . 9. Juli 1904 in Vierſen

erſener Schwimm Verein “ .9 oin 9 nni⸗2Verein 7
nit 1: 12 Min . Inhaber des

Kuralus , Walter , Hürdenläufer , geb . 14. Februar 1905

in Rathenow . Verein : Polizei - Sport - Verein , Berlin .

1925/26 Deutſcher Polizeimeiſter im 110 - m- Hürden .

1926/27 Brandenburgiſcher 400 - m- Hürdenmeiſter .

und Luftfahrzeugen die Fahrtrichtung ,
eichen oder mit Hilfe des Kom⸗

m Turnen und beimKürübung , frei gewählte Ub

Eiskunſtlauf .

fturve Biegung oder Bogen in der Lauf —⸗ oder Fahr⸗

bahn . Das Vefahren einer Kurve mit Auto , Schlitten ,

Schlittſchuhen erfordert eine beſondere Technik , die ſog .

Kurven - Technik .

fturz , Joſeph , geb . 1897 in Krailling , Bayern . Verein :

Sportverein München 1860 . 1923 , 1925 , 1927

bayeriſcher Zehnkampfmeiſter . 1925 Südbayeriſcher

hürdenmeiſter , Südbayeriſcher Hammerwurfmeiſter . 192

Stabhochſprungmeiſter .

Süd⸗

Südbayriſcher

Kurzſtrecke , im Laufſport alle Strecken bis zu 400 m.

Gewöhnlich führen die Kurzſtreckenläufe über 100 , 200

La⸗Croſſe

und 400 m für Männer und über 60, 80 und 100 m für

Frauen .

Kuſoczinski , Polen , Sieger im 10 000 m Lauf in 30 : 11 . 4

Min . auf der Olympiade 1932 in Los Angeles . Goldene

Medaille . ( Olympiſcher Rekord . )

Kutter , einmaſtiges Segelfahrzeug . Der eigentliche Kutter

trägt die volle Kutterbeſegelung ( . Takelung ) . Neuer⸗

dings nennt man jedes einmaſtige Segelfahrzeug mit

zwei Vorſegeln Kutter .

Kutterer , Emil , Fußballer , geb . 11. November 1898 in

Karlsruhe i. B. Verein : „ FC . Bayern “ München . Olym⸗

piateilnehmer 1928 Amſterdam .

Kuzorra , Ernſt , Fußballer , geb . 16. Oktober 1905 in Gel⸗

ſenkirchen . Verein : „ Fußball - Club Schalke 1904 “ , Gelſen⸗

kirchen . Olympiateilnehmer 1928 in Amſterdam .

Caban - Gymnaſtik , nach ſeinem Vegründer , dem Tanz⸗

künſtler Rudolf von Laban ( geb . 1879 ) benanntes Gym⸗

naſtikſyſtem .

Lacoſte ( ſpr . lakoſt ) , René , Tennisſpieler , Franzoſe ,

geb . 1905 in Paris . 1923 Hallenmeiſter in Frankreich .

1923 bis 1929 Daviscup - ⸗Vertreter , 1925 , 1928 Wimble⸗

don⸗Sieger , 1926 , 1927 Amerikameiſter , 1925 , 1927 , 1929

Meiſter von Frankreich .

Ca- Croſſe , kanadiſch⸗indianiſches Ballſpiel , das von fran⸗

zöſiſchen Miſſionaren nach Europa gebracht wurde .

Ca⸗Croſſe⸗Spiel

EE
—



Ladewig , Wilhel

nehmer 1928 An

Lakehurſt ( ſpr . l
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Cake Placid (ſpr. lek pleßid

50von New Y rk entfernt , nahe

an dem d
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Leichkalhletil

Leichlgewicht , Gewichtsklaſſe für Schwerathleten ſ. Boxen ,
8W

LCeimkuge 8 877

I
1 Luftf 0 5 (Na 5

Ceinberger , Ludwig , Fußballer , geb. 21. Mai 1908 in
9 242 — 9 1 ＋ * 4 82 0 — 0 Spielt E gung F5 1 *

0

0
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Maiſon Laffitte ,

Lovell ade 1932 in Los An⸗ Mal

geles Sieger im 2 n Schwergewick Goldene finde

G. ¹ Qll 19271924
137

Cuber , Ha hrfa Europameiſter in
6 2 in der

2 iger Sportabteilung der Ber ö

NR
lz, Je ) 03 in Ber⸗ ö

und

m Federgewicht .

9 Mammulſchanze , beſ Sprungſchanze .
4 Lugger 3 0

Manager , er ( ſpr
Lut 0 eines Waſſer⸗ 8portlers

ab eßt .

Maczynski , 1 4
N

8 erſe g9es 1 K 1 4 1

Mãder , t˖ 8 f 1920 4

1 3 9 ſche Te 0 D 44,87 m

ManilcN. 192 Brar 2 d, 0 er 0 ＋ ppien



Marathonlauf
Meiſterſchaften

Marathonlauf ,
42,2 km,

medon ,

Marathon
ach dieſerund na

Marathonlauf 1928
war El Q 2: 32 : 5 2in L

) 32 in Los

dene Med

Marcillac ( ſpr ck), Gabriel, Radf

zoſe .

Marconi - ⸗⸗Takelung S Ho

Schlug Peltzer über 800 m und lief Weltrekord

Marlinetti , Radfahrer , Italiener . Italieniſcher Flieger⸗
meiſter , Sechstagefahrer , Steher ,

Maſſage , wird beim Sport

maſſage angewandt , um

fähig zu me

Match , ſportlicher
oder zwei Parteien .

Matejka , Franz W. , Ter
1895 in Wien . Seit 192
1927 Daviscup⸗Vertreter .

Sſterreicher , geb .
Meiſter , ſeit

F 141Meiſter von Oſtengland .

Mathieſen , Oskar , Norweger , Eisläufer , gewann 1908

Meiſterſchaft im Schnellaufen 1

10 000 1909 über 500 m. Er verbeſſerte
immer wieder ſeine Rekorde . 1931 ſtellte er
einen neuen Weltrekord auf .

Matlt , Rudi , äufer , Sſterreicher .

berg . Wurde bei den Deutſchen Meiſterſchaften 1932 im

1500 , 5000 und

0

Einzelwettbewerb und Kombinationslauf Er

ausgetragen werden . Der Ausdruck rü
der Ringkampfplatz mit einer Matte oder ei

bedeckt iſt .

Matthieu ( ſpr . matjö ) , Simonne , geb . Paſſem
nisſpielerin , Franzöſin , geb . 31. Januar 1908
( Seine ) . 1923 bis 16 Juniorenmeiſ
1930 Meiſterin von Belgien . 1931 en
meiſterin . 1931 tſchechiſche Meiſterit

Mixed . 1930 und 1932 Gewinn

Pokals in Monte Carlo . 1931 von Paris .
In der Weltrangliſte 1932 an ſiebenter Stelle .

N 1t2Beaumont⸗

Maximalzeit , die vorgeſchriebene Zeit , in der ein Lä
Reiter , Schwimmer , Flieger uſw . das Ziel erreicht haben
muß , wenn ſeine Leiſtung bewertet werden ſoll .
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Mariendorf , 1911 g idete auf
der alljährlich das Traberder 9

Martin ( ſpr . Wartäng ) , S 2 r

7 ber 87 N füurtE er 1 1* Tt
51

ir
Int .alen

4

1* IN I
lAle A

G tz
9 27

7 88
Seni en Titi⸗

8

Meden - Sp vom Deutſchen Tennisbund zur Erinne⸗
rung an ſeinen Mitbegründer und erſten ! itzenden
C. A. von de teden , alljährlich veranſtalteter Mann⸗

ſck Bezir iſterſchaft im Tennis .

Medizinball , merikaniſches
ſich nach d ze auch in

zu gymnaſtiſchen übungen
Vollball aus Leder mit Haar

Megaphon , trichterförmiges
Rohr mit Mundſtück zur
Verſtärkung der Stimme .

25

lin⸗

für

Mehrkampf , aus verſchiedenen Übun
ter Kampf , der nach Punkten ent

ifkampf und Zehnkampf .

Meier , Hans , Deutſchland , auf der Olympiade
LosAngeles im Vierer o. St . Zweiter in 7: 02 Min
Silberne Medäaille .

Meier , 2

Tangermünde .

Deutſche Meiſ

ſt 1 ft in

Senatsachter ,

2Meier, ?

Weit⸗

Olympiateil⸗

Meiſterſchaften werden als Vereins⸗ , Stadt⸗ , Bezirks⸗ ,
Gau⸗ , Verbands⸗ , Landes⸗ , Europa⸗ und Weltmeiſter⸗
ſchaften in den meiſten Sporarten ausgeſchrieben .
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ö 192 escia

0 2 0 wakei 3 und wieder

5 ola auf Mercedes - Benz .

Merkel R gäufer , geb. 11.
J

Frei⸗ Miller , Eſther , Tennisſpiel

Deut 7
— 6 MReiſter

um den nach

ſondern von

8
Zewichtsklaſſe in der Schwerathletik . ( .83 htheben , Jiu⸗Jitſu . )

M eßverf — 3L von den

, in Deutſchland von dem

bände , er International Yacht
R. U. ſ. d. ) inte tionale Klaſſen

e von den Landesverbänden anerkannt ſind .

Vermeſſung der internationalen R⸗Klaſſe erf
i

izierten Syſtem , bei dem Rumpfe

Union ( J. 2

ße
und Abhängigkeit vonein⸗

and n enſatz dazu erfolgt die Vermeſſung 614 aſſ or 4
der alen deutſchen Klaſſen lediglich nach der

8. „ 3˖ gewiſſer 8
0 15

e nationalen Klaſſen nack

Kat
Metzner . Adolf acachetie, 25

Frankenthal , Pfalz . Verein : „ Eintracht “
1931 Deutſcher 8 über 400 m, 1929

Zehnkampfmeiſter , 1 Süddeutſcher 40

Teilnehmer an Länderkämpfen gegen

Olympiateilnehmer 1

1930 bis 1932

Hunde gleicher R



Mittelſtrecke
Motorboot

trecke, beim Laufſport cken von 500 , 800, 1000

Mixed , Spiel m Tennis und 2
bei d die

0 0 Parteien a Da und einem
Herr beſteh

rtliche mit de ˖

ſich ei J0 t e
betriebe wird Die zt

n 30 und 1,50 le nd
die Sege für Re wecke
Auch die t ſich eng
aſſen der Re 0 an Der
1 Klul 1 ehmlich Ene

er auch in Deutſchland , betrieben

Moerſchel , Gertrud , Schwimmerin , gel 7 r·
1909 in Darmſtadt . Verein : Darmſtädter u

Jung itſchland 1927 iddeutſche Meiſte
100 chwimmen in 1

Olympiade 1928

im Zweier ohne

H 1 1 4 N nor

44 4

Ha Leichtat pia
te ehmerin 1 Amſterdam

Möller , Erich

ver
1905 in

1 24 10
30 Siege , 32 Plätze

Radfahrer , geb. 4. März Hanno —
echstagefahrer Straßenfahrer

1 Platz. Als Berufsdauerfahrer 1927
Siege ,

Rolles , Herbert Otto, Speerwerfen , geb. 1902. Vi. f . K

Pr 1927 Deutſche Doppelme ſterſchaft im
R 72 7 1 oiſtormit 59,73 1929 Deutſcher Meiſter mit

1 KAutofahrer , geb. 26. Juni 1905 inRomberger , Auguſt
Wiesbaden 9Fährt Sportwagen Mercedes

Monthléry , Autorennbahn bei Paris , die
etwa die gleiche Bedeutung hat
Deutſchland .

Franfkr 5FrankreichfUr

wie die Avus für

Monza ,
Auto

Stadt in der italieniſchen Provinz Mailand mit
rennbahn , auf der

werden .
bedeutende Rennen gefahren

Moody (ſpr. muudi ) , Helen , geb. Wills , Tennisſpielerin
Amerikaner geb. 6 1905 Berkeley (Ka

0 11 . Januar 1896 in Pa
1 England . 1922 Ha 1 k

1923 Daviscup - Vertret Ita

de Morkanges (ſpr. Morte ſch), Holland , auf der
Olympiade 1932 in Los Angeles Sieger in der L pia⸗
Vielſeitigkeitspprüfung ( Reiten auf Astride mit
1813,34 Punkten Medail

Morzik , Fritz Flieger geb 1 De 18 Flug⸗
lehrer der Deutſchen
Sieger im Europarund

ngsmotorMolkorbook , durck Verbrennu angetriebenes
Waſſerfa de e nach ſ rwendungsart ver —

Die f weck

hließlich r Auf Per⸗
terſcheidet grundſätzl

nach der A
7 U R f

en
N —9—

ſich
eng a die f 6 Transp wecke ver⸗
wendet Baufe a Für Re ecke ſind be⸗
ſondere For twickelt den, die weſentlichen

jeden Wedben Waſſer1
dem

natürliche Beſtreben eines
6918ider Geſchwindigkefeahrzeuges t aus

r herauszuheben , zu unterſtützen , um dadurch ſo⸗
den Fe wie den Reibungswiderſtand des

Bootskörpe zu vermind Am weiteſter 6 hierin
die Stufengleit t 8 einer gewiſſen
Geſchwindigkeit an, die meiſt über 25K n der Stunde
liegt , ſich ganz aus dem Waf hera en und nur
noch auf den Unte Hecks über

demdas Waſſer gleiten . Ein zwiſchen

— —
N , N



eeeee,
Motorbootſport

laſſe B-Ss: nicht über 350 cem

Klaſſe F: nicht über 600 cem

Klaſſe S: nicht über 1000 cem

K

notoren ,

rke ( Zylinderinhalt ) in

mit Motorbooten erzielte

dentlich hoch. In der unbeſchr

ſſe ſteht der Seerkenmir

Die wichtigſten Rennen in Deutſchland ſind :

Eilenriede 3Avus⸗Renne

öwer D

Kaye Ke * ˖

18. 7. 32 auf dem Loch Lo in

Molorrad , ein durch ein Motor angetriebenes Fahrrad Der rräder nicht
Als Motor werden jetzt iber ſteht auf 214,222 Stun bei
( Benzin⸗ ) Motoren verwendet . e Motor

liegendem
waren Fahrräder , in deren Rahmen ein kleiner

0 11 km mit
— von Henne am 10. April 1932 auf BMW . Bild ſ. S. 66.

Waſſerfahrzeug , das durch einen Ver —

brennungsmotor angetrieben wird .

hrzeug mit

oder in den

en wird .

Gra 4
Kraftfſa

Konſtruktion kaum mehr an das Fahrr b
Fabrikate übertragen die Kraft des Motors er
triebe auf das Hinterrad durch eine Kette ,
wie BMW , auch dr i

Moto Adern
s oder links neben dem Motorrad angeor

ein dreirädriges Fahrzeug entſteht .

6

zmNeim „ Gewichtheben . Olympia⸗

Motorradrennen . Die Motorräder werden nach ihrem

linderinhalt in folgende Klaſſen eingeteilt : Amfr, auf der Olympiade 1928 in Amſter⸗

Klaſſe VI : nicht über 175 0 ier ohne St . in 17: Gol⸗

Klaſſe A: nicht über 250

Klaſſe B: nicht über 350 cem Müller , Erich , geb . 1904 , Läufer . Verein : Sport⸗Club
Klaſſe S: nicht über 500 com Charlottenburg . Lief mit Hempel und Rathenow in

Klaſſe D/E : nicht über 1000 cem der Mannſchaft , die 1927 „ Quer durch Berlin “ gewann .

65
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Netzball , ein beim Tennis das Netz beri
doch richtig ins Spielfeld gelangender

fals
Gutpunkt für die Gegen

als ungültig erklärt m

Neumann , Bruno , Major , Reiter , geb .
Königsberg ( Pr . ) . Olympiateilnehmer

Neumann , Carllb z, Verein : „ Berliner Ruder - Club “ .
Auf der Olympiade 1932 in Los Ar igeles im Vierer m. St .

Stoſtorals Steue nann Sieger in 7: 19 Min . Goldene Medaille .

Neumann , Heinz , Jiu⸗Jitſu⸗Kämpfer , Leichtgewicht , Bran⸗
denburgiſcher und Deutſcher Meiſter 1930 .

Neumann , Otto , Läufer , geb . 28. Aug zuſt 1902 in Karls⸗
ruhe . Verein : Mannheimer Tur iportgeſe llſchaft 1899 .
1922//23/24 und 16 Deutſcher Meiſter über 400 m.
Olympiateilnehmer 1928 .

Neuner , Martin ,
tina - Rennen

Neunter .

Wurde im Cor⸗

im Kombinationslauf :

Neutrale Ecke, im Boxkampf die Ecke, in die ſich der
Kämpfer , der ſeinen Partner zu Boden gebracht hat ,
begeben muß , um dort abzuwarten , ob der Kampf fort⸗
geſetzt wird oder nicht .

Newmarket , engl . ( ſpr . njumarket ) , Stadt in der eng⸗
liſchen Grafſchaft Suffolk mit berühmter Pferderennbahn .

Arthur Mundt beim Hechtſprung rücklings 8 Otto , Radfahrer . Sechstagefahrer und Straßen⸗
fahr

der Naviga

( . d. ) und der

kelhöhe eines

lag , beim Boxen jeder Schlag , der den Gegner
bringt .

ar dor unigd 1939 ;1 1Nehb , Walter , Leichtathletik , geb . 3. Dezemb Nishi , Japan , auf der K
Sieger im Igadſyrin — ( Roite Ralden MoedeRaſtatt . Verein : Fußballverein Raſtatt Sieger im Jagdſpringen ( Reiten ) . Goldene Medaille.

Länderkampf Deutſchland —Schweiz , 1932 Noack , Paul , Boxer , geb .9. Auguſt 1900 in Berlin . *Meiſter über 400 m. Olympiateilnehmer 0 Amateurmeiſter im Federgewicht 1923 .

ewichtsmeiſter 1930 .

2
Nehring , Johann

Nelſon ( Nackenhebeh ,

eigene Arm hin den

ihn niederzulegen . Nerſte und 3 zweite Prei

Nennung , Eintragung in di

ſportlichen Wettbewerb ; die

beſtimmten Zeitpunkt , dem

Noklandung , durch

eines Flugze

geb . 22. Septen
nerin an denNeppach , Nelly , geb . Bamberger , Ten

1894 in a. M. 1925 deutſche
1930 deutſck

he
M

Einzel . 1925 bis 1927 im Davet , im
gemiſchten Döpek in vielen Europa⸗
taaten .

Neri , Italien , auf der Olympiade 1932 in Los Nourney , Wilhelm Otto Eberhard , Tennisſpieler ,
Sieger im Turnen ( am Varren und im § 23. April 1904 in Köln . 1931 Daviscup⸗Spieler
Zwei goldene Medoillen . Deutſchland . Sieger in vielen deutſchen Turnieren9 109
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Nur mi, Paovo , Finnland , auf r Olympiade 1

länderin , geb . 23. Mai 1911 in
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33 Flug⸗
von Oſten

Köhl , von
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Poſt und Ga

die am 1. Juli

ſtrecke von 21 004

41 Minuten in

überflog

die größte Entfer
kunſtlauf das gemeinſame Laufen

einer Dame und eines Herrn .

Pace , engl . ( ſpr . pehß ) , Gangart , Laufgeſchwindigkeit .

Pacemaker , engl . ( ſpr . pehßmeker ) = S

Pacome , Finnland , auf der Olympiad

ittmacher .

e 1928 in Amſ
dam Zweiter im Rin (Freiſtil ), Leicht Sil⸗
berne Medail Auf Oly 6 2 An⸗

geles Sieger in derſelben Konk Medaille .

Paddel , Ruder , das an jedem Ende ein Blatt h
mit beiden Händen frei , d. h. ohne Dollen , geführt wird
Es wird abwechſelnd das rechte und linke Paddel ein —

getaucht . Außer dieſem Doppelpaddel gibt es Paddel

hat und

1

1
f

mit einem Blatt ( Stechpaddel , Pagei ) , die beim Kanadier
( . d. ) benützt werden .

Paddelboot , Sportboot , das durch Paddeln fortbewegt
wird . S. a. Faltboot , Kajak , Kanadier , Kanu . Der
Paddler ſitz
boote können

ſonders hohem

ihnen möglich iſt ,
Die ſpo

mit dem Geſicht in Fahrtrichtung .

Beſegelung haben . Sie eignen ſic
Be

Waſſerwandern , da

Gewäſſer

daddol —

der Paddler iſt
Kanu⸗Verband , dem

70

Spanier
Re

CS el 50 1

0 11 0 n

16 N 1 2 es 6
K zßenrennen in 2

* MWPons!Goldene Medaille

folgt wird .

Parſenn , für Skiabfahrten beſonders
Gelände bei Davos . Die

tte iſt jetzt durch eine Berg⸗
bahn 1 Davos verbunden .

zgang , Se

einer Seite

Vatent - ?Pal At

kus

Pierſz ) , Bob , Auſtralien , auf der Olym⸗
in Los Angeles Sieger im Einer - Rudern in

4 Min . Goldene Medaille . Auf der Olympiade 1928
in Amſterdam Sieger in derſelben Konkurrenz in 7: 11 Min .
Goldene Medaille .

Pearce ( ſpr
L„

Pierſz ) , USA . , auf der Olympi ade 1932

Angeles Sieger im Ringen ( Freiſtil )
t. Goldene Medaille .gewich

Peil - Aufſatz , Vorrichtung , die auf dem Kompaß (ſ. d. )

aufgeſetzt wird , um das Anpeil
i

gegenſtandes
aus unter

8der

Aßroſe



lſcheibe ,

Pelola , bas

von zwei P

8 —1 — 2 Ne Aent H — n. 4 ——

1 * 1 4
1 * * 11 10

0 * 3ν 7

8 8

1 1 1

2 n A erdam
5 en E land Nrankrempfen gegen England , Frankre

Olnm teilnehmer 1932Olympiateilnehmer 1932 .

kreich , auPerrin ( ſpr . Perreng ) , Fran

ihre jetzige Geſtalt aber erſt im 18.

land erhielten . Man unterſcheidet

7

RiBantamgewicht .

Podfahror ItafionorRadfahrer , Italiener .

719 RNa gon RDe Itoſaqu 1 2Pielſch , Paul , gen. „ der Autoſäugling “ ,

deſſelberarennen 1932 : 3cröraſprer-ur A ε ν ο οννο Keſſelbergrennen 1932: 3

Pnrun⸗
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Pihla jamaki PopescuRg9igjamat Pop 0

8 * 8 NPihlajan 1, JJ d, a 1* 0 abwechſelnd nach je 5 Pu wobet
2 1 Spielſeld

8 8dene A L 2 f. eg 8
eite R dergen ede f

t in da 0 e

Niinenhn 8 5 0 Ue das
Pijnenburg , Jc 0 ände ahrer . 5 86 0 CEl

ikö d 1 ˖ 8 1 6Pikör , die 1 24 ich de 8 6 Par⸗ g nac f

forcejagden (ſ. d bilden .
4

Nill 114 Huagaren F 86* U 7 3 —Piller , Georg , Ungarn , auf de Pinne , Griff am Steuerruder7SzbeteAngeles Sieger im Söbelei 2

S ille . ä Piſtulla , Ernſt , Boxer , geb. 28. Novem
ber 1906 in 6

Pilolballon , unb

den man ſteigen
des in höhe

Silberne Medaille .

rſchaft196

5), Abart des Tennis , tbping⸗Pong⸗Schläger Meiſterſchaft im Halbſchwerge

das Aufſchlagen der dal ˖ q 1 f 8das Aufſchlagen der dabei Plaa , Martin , Tennisſpieler , Franzoſe , geb . 12. März
verurſacht . Es wird als Einzel 1901 Bidark . Sui *verurſacht . Es r 1901 in Bidart ( Pyrenäen ) . Erſt Pelota⸗Spieler , ſeit

* Zimmer 4 ner der Mitte vo S 4iel im Zimmer auf einer in der Mitte von 1918 Trainingspartner von Borotra .
dor 7 Man aft Franfhaft Frank⸗

̃ AHI - 0 0 un⸗
1AMlllhm- dll plac

Aſſll ſairPlaix muel „ Fran⸗
20ſe 6 1 1 1

einem 17 em hoh auf b je 15 cm erc e. Ge der
— ＋ 1 — — 1 *berſtehenden Ne 8 8 e i Wimbledor

*

ſpr. ple Auff ur n Sp

0

0 0 ſein

hl, Gerd ,

wimmt

eilnehmer 19

Poinl , engl . ( ſpr . peunt ) , das eng⸗
liſche Wort für Punkt . Es wird ge—

1

legentlich in der gleichen Be

gebraucht . 1

Polo , aus Pe

geblich 2000 Jahre altes Hockeyſpiel
zu J Von „ beſonders

edlen Pferden ( Poloponys ) aus ver⸗

—Popescu , Lucien , Be



Poſition

Poſition , ſy ten , 2 , Ringen ) för r Lederball , der in Geſicht he in der Mitte

Poſitionslaterne , die ſetzlich v

rfa e

Top w
*2 5 * Tr — 1

Ei für
Poß , 9 3 5

˖ 51 Zu ＋ 1
8 6 1T t 5

Berlin L

r 25

18 ＋ —U Amerika entſtand S twa
Bötfinger · a
1 tinge 2 1 0 auch CC ind ſp t wird D 8

* PId m ˖ 7 4 .

L nut N
N 8·ü Ka, K * 1

— 1 * *
0 1 d agauck 1

4 1
Praſſe , Af in

A. B. T. S. “ Breme 2˙7 den Putien , d Golfba auf weite C 9

weiter in Bruſtſchn men zuart , beim Fechten Hieb in der Richtung v rechts

Preiß , Ellen, Frl., Sſterreich , auf der Olympiade 1932 in
Wen nach

aille Steglitz

Prenn , D

ö

4



einem Platz

und Einteilung hat , wie der

ielgeräte : Kugel aus

uerſprung ,

richtung .

Raa , we

eines

rote erR 4 64 83 4 fot Radrenne 8 3 f u 6 auf
icket, 5 8 eſteht aus eine Uen Radrennen , Sck lligkei e ewerbe auf

Rn 1 RS
Radrennbahnen 9 Landſtra
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ſchuß

zum

verliehen .

den oder

——
Gruppe
oder 600

Rudern in*

übung oder

Reinfrank ,

teilnehn

KReißen ,S

76

Rebborn Ar

4
zunmpe

ingenvon 1905 Erfurt “ .

ſchen Meiſt erſch

Reichsjugendabz

guter Leiſtungen

Gebieten ge

Schwimmen ,

m in 13. 6 Sekun⸗

Spr rung , 1,3

1 grätſche üb

f lange ) Pfer

Gruppe IV: S⸗Kg⸗
Sugel über 9 m, o

men : Grund

ſchaft , oder Bor nübung b rRe — nach Aarſce
M

nuten . Beding

Schwimmen

1,10 m hoch oder 3,

in 12 Sekunden .

30 m oder Speerwerfen

4⸗kg⸗Kugel über

der

Gehen in 6 Std.
e

nen in 18 Minuten

oder 15 km Radfahren in 1

Reinmann , Baptiſt ,

Herzogenaurach .
mit ſeiner Mannſchaſt

ſchaft . Olympiateilnehmer
e Jußballmeiſter⸗

athletiſche Aa
vom Boden

links⸗ und 0
nbung kann techts5⸗,

armig aus geföhrt werden .

Das neue Globus⸗Rhönrad

Reißleine , dient beim Freiballon zum Abreißen der

Reißbahn , einer über einen Schlitz geklebten Stoffbahn ,

vom Korb aus . Das Abreißen der Reißbahn hat die

ſchnelle Entleerung des Ballons zur Folge .L 0 *

Rekord , er Sportart , die, um gültig zu

ſein , von en tbehörde anerkannt ſein

muß . Man unterſcheidet Vereins⸗ , Verbands - , Landes⸗ ,

Europa⸗ , olympiſche und Welt Keieeb ( S. Seite 78 u. 79. )

Rennwolf , leichter Schlitten ,

der durch Stoßen mit
dem Fuß

fortbewegt wird (ſ. Abb. ) .

Verein : Frank⸗
26 Deutſche Mei⸗

ſcher

und 1929 Meiſterin von

land . 1929 und 1930 Meiſterin

„ Rhe “ , ſeemänniſches ihrungs - Kommando S die

Wende ſoll beginnen (ſ. „ Wenden “ ) .
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Rhön⸗Roſſittengeſellſchaft , zur Förderung und wiſſen⸗

ſchaftl Erforſch

Richli , Mrer, Schweizer Straßenfahrer ,

Sechstas

Richthoff , chwede auf r Olympiade 1932 in Los

Angeles Sieger im Ring (Freiſtil ) , Schwergewicht .
U0 8 Modainf 911 Olnn N 0 AMimfeGoldene Medaille Auf der Olympiade 1928 in Amſter⸗

en Gewichtsklaſſe ( Freiſtil ) , Sieger . Gol⸗dam in derſelb

dene Medaille

Riebſchläger , Ewald

24. Oktober 1904 in Zeitz
Schwimmn - N 1 2“„ Schn Vere zeitz

Länderwettkampf Deutſchland gegen

Schweden
In Balgana Eur 1 0 10In Bologna Europa

ſpringen und Zweiter im Turmſprin⸗

gen

Riege , mehrere Turner , diedie gleiche

Frei⸗ oder Gerätübung ausführe

Kieger , Adolf , Ringer , geb. 25 . Auguſt

1899 in Friedrich berg bei Berlin
9 10Berein Preuße 2 Lit 1 4
D HerDe 8
11

ſchwer

Olympiade 1928 in Ar

ter im Ringen GGrieck

Kieger, 2 Radfahrer , geb. 26. September 1904 in
Brestau Seck Agefahrer

KRiemen , Bezeichnung für Einzelruder im Ruderſport
N orgeſchrieb 3,68 —3,74 m

KRieſenſchwung , Turnübung am Reck

Abb. 85. Bokring

Meſſterſchaftsringen um denñ größen Prẽſg ber Heutſcheñ Nẽſchoͤbühñ. Rübdſes gẽgen StTaudf
im Ooppelnelſon (Teßt ſ. S. 80)

mnnrumf.

.
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I Weltrekord Deutſcher Rekord

1 Löung Name Jahr Ret F *2

9

3
ka 2 1 Kö 1926 10 . 4

0 58

1 2 8 Ot. J 6
R k 9 71 . 4 Peltzer —

f 1 4 1
2 S Jit

3
8 4 5 7 2 W 1

weden 1929 14.4 5 Berlin

rika 1 5
Dr. P

5 1927 5• *

4 l 1929

Berlin 1928 3. 17. 2

＋ Meter

Nambu , Japan 7,98 dobermann , Köln 1928 7,64

Nambu , Japan

Osborn , An

f 7 4315 WVegner, 1

An 57,77 Mang , R urg 1928

877⁷193 U E, 2 48, “

F 1913 90,13 H zerlin 1928 80,37

Kugelſtoßen
*

beſtarmig 1932 19²8 16,04

beidarmig Darany , Ungarn 1931 28,67 1928 27,96

Zeynkampf Bauſch , Amerika 1932 84 Eberle, 2 8

Damen - 8
100 Maf Paton 102 11 S Rat 31 450100 m Walſh , Poler 1932 11 Thymm , Leipz 1931 128 9 1
800 m L Radtke , Deutſchl 1928 2. 16. 8 Breslau 1928 2. 16 . 8

4X 100 m Kanada 1930 18. 4 S. V. 1860 , Münch . 1930 48. 8

Hochſprung 1929 1,60 E. Braumüller , Blu . 1930

Diskusw Konopacka , en 1928 39,62 ollenhauer , Hambg . 1931 39,61 2
Braumüller , Deutſ 1931 42,28 Braumüller , 1 42,28

Heublein , Der 1931 13,7 Heublein , Barmen 1931 15

9 Punkte J e

E, 1931 248 B 1 248

100 m 2 57. 4 *

100 m 1

200 m Spence 2. 44. 4

400 m Taris , § 4 544
Sch1 500 m Rara

Vorg ,

Japan

78
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Rekorde

Welt ort

* U

Eisſchne

1 4

1029

auf grader Strecke

Höhenrekord : 1930 Soucer⸗Amerikökkaaaa

nelligkeitsrekorde :

in geſchloſſener Bahn : 1932 Bouſſetrot —

11 VLees Broſſn Amerig

40 g

192 4C5. 4
2 12 . 1 . 4

dardman —Polande

reich

reich

Deutſch

„99＋6*»⸗

„96*—̟ẽ' »v'„„„„„

ä(66 * 6 * x̃

„9„96„65*„̃

9 * : 2

9 212,260

10 650,000

84 Std

13 157 m

er Rekord

Rekor

3 173,200

4308,340

36 Std

11 793 m

Std .

km /Std .

km / Std .
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I Riſtgriff , Greifen eines Sportgerätes mit vom
N 8
Stei er alz ) . abgewan n

Ritola , Finnland , Läufer . Sieger des 3000 - m⸗Hir
＋ quadratiſcher laufens auf Olyn

1
alle 28

. Lie
8

m.

f Ringe , Turr das a 2

6 ringen beſteht , n v

0 der an verſtellbaren Seilen aufgehängt ſind . 9 K
2 4 16 Ringen , ſchon bei völkern geübter Zweika ochſprung , gel n

mit dem Ziel,d Zegner zur auf beiden E eick Verei M rtur N 0
tern zu br n. Im Griechenland des Altertums w 5 r im Stabhoc
das dert 86f 6 Bezir8
ſportlick lit 3,63 1927 be D 8

f Stif — 1 8
Stil , le k Stabhochſprung 3,65

chädigenden 1 1chädigenden Um die 8 8 — —
8 90 3

Robledo , Argentinien , auf der Olympiade in Los Ange⸗
Ausſichten der Ringer tig zu talten , —— 0les 193 Sieger im Boxen Federgewicht ) . Goldene
werden ſie nach dem pergewicht in folgende Klaſſen Medailf f 241 22 U 11

0 eingeteilt : Bantamgewicht bis 56 kg 2
Federgewicht „ 8 Rock , Reinhold 7

Leichtgewicht „ 66 Eg 15

0

Uterniede

kennbar geweſen ſein muß , nicht erfolgt , ſetzt eine Wer — 5i Pübniertn. Die Bahnen
Punkten ein, wobei jeder gut a tzte Angrif

37 — 1 2t. 8
5

—
0

f˖ wie die Bahnen für
und jede geſchickte Verteidigung als Punkt gilt .n den Rennen mit 1⸗ und 2⸗

Iſt eine

eleton . Es wer⸗

In Nor⸗

mit einer Beſatzung bis
jlen im Gehrauck — langenin Be ngen

Ringrichter , Richter beim Boxkampf .

Risco , Johnny ,
in Sſterreich

19

Schm wird alljährlich ar

„ Ruderer , geb. am

Oktober 1905 in Poſen . Verein :

„ Dresdener Ruderverein “ , Dresden⸗

Blaſewitz . Olympiateilnehmer 1928 .

Rolle , 1. Übung am Barren derKolle , 1. U



6

RNuderboot

8 nnt. Der Kückſfe
1 E n9 1

6 2 olgt Geg *
übliche 9 k mit der „ d t

Ruder
n

Hre

ahrzeug , das mit Rudern bewegt wird .
ei Sportru doten nach der Bauart

ennboote . Gigboote ſind breiter und
—8 33 —— einen feſten Außenkiel und ſind „ge⸗E 1¹ 1oder Schrauben am Fuf eſti

2 Bootsplanken ifen dachziegelartig
— dote haben eine glatte Außen —

7 oder Mahagoniholz beſteht:;
lle egt. e ſind meiſt

8 erer 1 9 Ulls hand⸗
nbooten , ausgenommen Einer

21 Jůdaille 4
56 et man 4 5Ronſſe (ſpr. rongz

Amo; 4 Lnuemee.
zweier Nmeiſte

K
Uermann , ne

efat Marz . in Vierer mit und ohne
irttemberg . 18 Deutſcher Meiſter im Steuermann , Sechſer ( die

Degenfechten in Dresden . nur ſelten gebraucht wer⸗
„ 5 . 87 Abb. 88

den ) und RennzweierRoſenberger , Adolf , Autofahrer , geb. 8. April 1900 in

uſt 1909 in
46und dreifache

LAlI

Rol - Weiß , der bekannteſte Berliner n

Plätzen im Grunewald internationale Tur

tragen werden

Rückenſchwimmen , Schwimmen in der
unterſcheidet : ückenſchlag “ ⸗S hwimmen ,

ührt wer

bei die Arme abwechſelnd nach vorn gefüh
die Beine den „ Crawlſchlag “ (ſ. Crawl ) ausülſch



5 un Mi Sor TFus Unſe ＋
dehnung wie der Fußballplatz , darf

hſtens 67½ mbreit ſein. Er

ranzielt werden kann .

men aus der 2

vorgeſtreck *

8 N 771„ ——

d beim n, beim inge

herausheben
* 9

0 heben ſe er 9 2 ien 2 iung

erlernbar iſt , r die runde.
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RNund holz

1 2Ausdruck eine hö
in der Takelung Verwendung

Raa uſw . )

Rundholz , f ölzerne
findidet .

Turngerät für Lauf - und Schwungübur
4 Strickleitern beſteht ,

evorrichtung befeſtigt ſin

die an einer dr

Ruof ,

geboren 3. Septe

esheim . 1927,

liber⸗Verband

Kle in⸗Kalibe r⸗ 0 ——
1930 Reichs : kaizelkampf der Al tſchützen .

Ruſh , en ſpr. Röſch ) , unerwartetes Vorſ in

einem Re

Ruth , George Herman , gen. Babe , ſeit Jahren Amerikas
Raſ 1 fBaſeballkönig .

dfahrer , e 12. September 1883 in

Rheinland .
—— * Flieger . Rütt

von der Teilnahme an Radrennen zurück
und Trai⸗

zog ſich 1926

und gründete in

ger , Skiläufer , Norweger . Stand 1931 einen

Sprung von 81 Metern ( Rekord ) , wurde in Lake Placid
1932 ( Olympiade ) im Spr ungiautf⸗ Erſter .

Nurweger. Bruder von

er ſten

rit

Ryn ( ſp

geb . 30. Juni 1906 in Newport . Seit 1929

1929 ,treter .

zel 1

Jabe“ Ruth,

ind

1.

der Amerikaniſche Baſeballkönig beim Schlag

im Doppel 1924 , 1925 engliſche Hartplatz⸗
1926 mit Goß und Borotra Meiſterin von

26 Wightmancup - Spielerin . In der Damen⸗
Weltro — Vierte .

r. rein ) John van , Tennisſpieler , Amerikaner ,

mit Lott .

Säbel , Fechtwaffe mit biegſamer hohlgeſchliffener

Querſchnitt
beim Sportfechten allein Verwendung findet ,

die im

88 em lange
Säbelkorb iſt gewölbt , der Griff beſteht aus

Hartgum

1930 Wimbledon - Meiſter mit Alliſon ,

T⸗förmig iſt . Der leichte

Daviscup - Ver⸗
1931

Klinge ,
Säbel , der

hat eine

mi.

Abb. 91. Säbel

Klinge mit abgeſtumpfter

war er Er

Holz

Der

oder

eee

eeeeeeeeeeeeeme
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SGchläger

noch ein Schlagbere

greifen den geſchlagenen
und verſuchen die Läu

Schlagmal zu werfen ,

Jeder Lauf wird als

tritt ein , wenn entweder der geſchlagene

der Fänger gefangen wird

der Läufer abwerfen .

Schläger , deutſche Bezeie
dem werden andere ſp

Schlagholz beim Schlagball ſo bezeick

Schlagmann , 9

ſitzt und das Te

Schleinkofer , Joſef , Boxer , Federge

fer

Gutpu

vortliche Se
nung für

1910 in München , 3 mal deutſcher

chener Me „ 6 maliſter
treter . Auf der Olympiade

im Boxen ( Federgewicht ) .

meiſter 1932.

Schlenderhan , dem Fr

Deutſchlands
1932 in Los Angeles Zweiter

Silberne Medaille . Europa⸗

Vollblutgeſtüt im Rheinland

Schleppangel , Angel , welche

findlichen Boot

aus einem
— echſ

Nund ſich im Waſſer ſchnell dreht

ein 8 Fiſch .

Schleppangel wird nur

Fang von

verwendet .

Schlepplroſſe , Tau , d

verwendet wird

Schleuderball ,

Raubfiſchen

( Makrele , Hecht ,Thunfiſch )

Die

zum

machen , und dann den B

reiherrn vonE

iſt Fänger er⸗

elen einander zu3*

oder wenn die Fänger einen

teuermann gegenüber —

angibt

hicht, geb . 19. Märzem

Meiſter , 4mal Mün⸗

internationaler Ver⸗

Oppenheim g 5

einem in Fahrt

Der Köder beſteht

der oft Fiſchform hat

daß er eht wie

Schlitten , jedes auf Kufen ( glatte Gleitſchienen ) über

Schnee gleitende Fahrzeug . Al

86

8 Sportſchlitten unter⸗

Fahren mit Schlitten

tel ſchon
in vorgeſch 0
ſchuhen entſtander

19. Jahrhunderts kannte man nur den im 1

dert entſtan denen

Holzſohle mit

moder Schrau

am Fuße befeſtigt
Auf dieſe Form

9 die Schlittſchuhe

zurück , die heute beim

Schnellauf verwendet

werden . Später wurde

die Holzſohle der Hol —

änderſchlittſchuhe durch

ein Metallgeſtell erſetzt .

Zum Kunſtlaufen wer —

Schlittſchuhſport , hervorgegangen aus dem

lauf , der in waſſerreichen Gegenden Golland , lan
S bald , auf den Waſſerzügen der Norddeutſchen Tief⸗

dem Verkehr dient . Man unterſcheidet beim

ichen Schlittſchuhlauf den Schnellauf und das
142

hlittſchuh⸗

gen zuſammenf
Strecken bis zu 10000 und Nor⸗

ger laufen die beſtenveger laufen die

Schlokat , Willy Bruno , Speerwerfen , geb . 23. Juni 1898

in Sprakten ( Krs . r rein : S. C.

Inſterburg . 1925 mit 5 6 Kampf⸗

571 24

Charlottenburg
auf 64,60 m.

Helmut , Club

lottenburg. Olym

Schlößke , Hermann

lin⸗Grunewald . tenburg .

er über 200 m.

hm 2 mal an

teil . Olympia⸗

1094 M

1927

den hland - Schwei

———xꝛ—ů—ꝛů

—
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—humburg0SGchneider

kenntl Flug⸗ Schoot

— I 1 ra

1518

Schrader , 0 Schr n
I. *

＋ 9 N 5
5

tſch en.
8 1

zold lle

2
ttmacher , Motorr n

8
ilnehmer herfahren , um ihr Tempo

al anzugeben und den Luftwiderſtand zu verminde

2 4 A1 No Möa⸗
aus , wobei ſie verſuckh die Verfolger n Mög⸗

irre zu führen . Die Aufgabe der „ Hunde “ iſt es ,

die tte zu verfolgen und die „ Haſen “ zu fangen . auf ein Z we 5

Es den zu Pferd , mit Rad, Auto
Vuis⸗

Verein 5 ld. 1924 D.
T.⸗ und

0 J 0 5 200 m) 1 2 2 I .J I J
A⸗

jon
— it

Schoemann ,
Mar

liner Meiſter über 1500 m. 1926 Dritter in der Deut —
Mai 1927 aufgeſt
Ma ; 1097

Aoſſener Bahn

Geſchwindig⸗

Schöndube , Dr .

Frankf

5 bei

chaften . 1927
e

Schumann ,

weſtdeutſcher und deutſe

Meiſter . 1927 Sieger

Olympia⸗Teilnehmer 1928 . 8 t 8

im Schwergewicht . Rekord im 200⸗m⸗Rückenſchwimmen in 2: 46,6 Min .

Schumburg , Albert , Schwimmer , geb .
Der274 DeutfKiel . Verein las “ MagdehurHellas “ Magdeburg

88
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aufgeſtellt

Dezember
1931 von

überbote erflug
von 2 5 34 Minuten ũ

eine recke von 561 km

gte Problem des dyna⸗

miſchen Segelfli der die S

kungen der Windgeſchwindi
Auftrieb be tzt und große

lichkeit des Fliegers 0

konſtruierte Flugzeuge vora iſt

praktiſch noch nicht rſte

Abb. 107. Aufwind

Segeln , Fortbewegung eines Waſſerfahrzeuges mit Hilfe
des Windes . Das Segeln war ſchon in grauer Vorzeit
den Menſchen bekannt , doch wurde bis ſpät ins Mittel

Hamõpe

—
4 „ .

1 „nſid

Abb. 109
ndrichtungen

und Kurſe

Abb. 108. Kreuzen

umalter hinein der Wind nur dazu benutzt , die Fahr⸗

8
deuge annã

i
weiterzu

Segelns beſteht darin , ein

— —
mit H

wird dadurch

wird , die der ſeitlichen

Windrichtung

quer 5 ſog
Lindes öres N 5 for

daß dem Boot e

...öö
—ů

—

bewegung in der

derurmre rgerfr Turtd x᷑ Marff

das

*
Vorwärts⸗

teltellte

Läng

Weiſe esAuf iſt

Hin- und Herfahren (ſ. Abb . 108 ) auch gegen die

Windrichtung vorwärts zu kommen E„kreuzen “) . Je nach

„Breitfock“

—



ſtiger1rd

Inhaber

gemen11¹

grave ,Se

7Uegel
Segelſch

—————

——————

—ů

—-—
—

—

—

5

r˖rr—————
7E



hanns

Silberſchild ,
NoroirVere

Heinrich ,



Skilauf

Zick⸗
16)6)

Hang nicht direkt hinaufläuft , ſondern entweder in

zacklinien ( Serpentinen ) oder im Grätenf Abb .1
heraufgeht od

i
ſeitwärts mit

parallel zum

ſchritt , ſ.
——

— — gen

angewende r·

en überwunden werd

und auch auf der Ebene iſt derDoppelſtock 0. Abb.
eine Hilfe 5

zur Verminderung d

( Treppen⸗

penſchritt ſind

en Strecken

en durch

Bei allen Steigungen

Längere—

—

—

wendet man ſog .

hundsfelle ) , welche
34

werden . Die Ab
Aeinem Hang wird

mit nebeneinander

ihnlich wie beim ?

—. — 92
Füßen ausgeführt . Die Abfahrt iſt im weſentlichen

11 Balance - ( Gleichgewick ng. Die Fahrtvermind
19 rung bei f verſchiedene Weiſe er —

1
i

langſamer F kann man den Schnee⸗
* 4 1
E 1g ( umgekehrter Grätenſchritt , ſ. Abb . 8 3) anwenden .

die in ſchneller enommen

n 1 7
mſpru 0 le “

temmbogen beſteht

rin , de man durck r beiden

Skis und Gewichtsverlegung des Körpers die hinteren

Skienden zum Seitwärtswegrutſchen ( Derapieren , Schleu

2

8

dern ) bringt , wodurch der Skiläufer ſich ganz kurz

herumdreht . Man unterſcheidet zwei verſchiedene Arten

vor gen , die allerdings ee nicht ſcharf

ab ge ſind . Beim Telemar hwung das

Kurve äußere und

Körp Drehung des

ewe⸗Schwungb

eiben die Füße

wird auf
der Körper nach

rch wiederum

chlaggebender

glei

Kurve inneren

innen gelegt und ruckweiſe reht , wod

die Schwungbewegung entſteht . Von aus

Wichtigkeit bei der aller Schwünge iſt das

richtige Kanten der die Winkelſtellung der

＋. Laufflächen zur Schr Je mehr man näm⸗

elo 35 ſeitlichen Widerſtand

flacher Lage des Skis auf der

der ſeitliche Widerſtand am gering —

ſeitlichen Rutſchens alſo am

Kanten bei Ausführung von

Schwüngen fällt 2 beſonders ſchwer , weil dieſe

iwillkürlich das Beſtreben haben , den Ski wagerecht

zu halten , während er in Wirklichkeit dem jeweiligen

Neigungswinkel des Hanges angepaßt werden muß . Das

Springen auf Skis iſt eine Kunſt , die in beſonders

44 lich den Ski

f findet er .

E Schnee⸗Oberflä

ſten , die Möglichkeit

größten . Das

EA

1 hohem Maße Gleichgewichtsgefühl erfordert . Im Ge —

9 lände wird faſt nur der Querſprung und Um⸗

94

Abb. 119. Anſatz zum Querſprung

—
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—
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Soenius

Stiverban id “ zählt
124000

Wer: Die . igſten

1901
Berli

Bewerber alle

zielten Entfernunger
bei denen der L

gen auf einer

renzen in 9050 ſind :

„ Goldener Ski “ ( Deutſche

Akademiſche erſchaften ,

S erſchaft
ften .

et wird , in Sp

igſten Skikonkur⸗

luup ) , einmaſtiges ahrzeug

Seemeile

Smaſh , beim Tennis . Flugball , der über

höhe genomm

Smilh

piade

icht ül

A (acht

die Schlagbewegung

chlag . Bild ſ. S. 96.

„ Amerika , auf der Olym⸗
n Turmſpringen mit

„ Har geb . 18.

der „ Hertha B.

ten deutſchen
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GpeerwerfenGöhnchen

ö 1 0
4 de R0 0

8 dzeit

1

8 1

1
Sparren , b Be b 0 t mnm 4—
N 1

1 Po I.
J

Speed , ＋ ö

Speerwerſen 0 8 ene
0 7f 0 etif 0 ät

Deut as E 7

0
0 0 0

4 8 be⸗

1 iſt

frf⸗-

e I

*
2 f

R t 5

Söhnchen , Lini , Schwimmerin , geb. 19. Juli 180

Witten an der Ri S.æ

1 8 De f—
egerin i

Siegerin in

in der Europameiſterſchaft im Kunſtſpringer

Söllinger , Ernſt

5. Juli 1896 in

Club , Darmſtadt .
f 7 14—

Deutſchland —- Schweiz. 1922 und

Sommer , Robert , Berlin , Fechter . Olympiateilnehmer 1928 .

Sondheim , Frau Erna , Fechterin , geb . 17. Februar 1904

14 in Gauting b. München . 1926 Vierte und 1927 Dritte

K in den Deutſchen Kampfſpielen . 1927Bayeriſche Meiſter

ſchaften : Siegerin ; D. T. ⸗Meiſterſchaft : Siegerin ; 1928 R

Bayeriſche Meiſterſchaft : Siegerin ; Olympiateilnehme — 5

rin 1928 .
14 94

Spagat , gymnaſtiſche Übung , bei der die Beine bei auf —

recht gehaltenem Oberkörper ſo weit geſpreizt werden ,

daß ſie in ganzer Länge den Boden berühren .

Spangenberg , Käthe , Weitſpr 1906 in E
5 3

—̃ e
4 Apolda . Verein : Tennis⸗s ˖

Dreifache Thüringiſche Meiſterin : Hanne Sobek (Text ſ. S. 99
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1902, aufSperling , Eduard , Ringer , geb. 29. November

l Zweiter imder Olympiade1932 in Los

( E 0 Leichtgewicht

Ringen

Medaille .
in derſelben Ge⸗

berne

Auf

wichtskl weit erne Med

Spiel , abe Abſchnitt e portlichen Wett

kampfes Be Te bilden vier Gutpunkte

( Game) , aber erſt ſechs Spiele einen Satz (Sat

Spielführer , beim Mannſchaftsſpielen der Führer der

Mannſchaft

Spiere , ſeemänn er Ausdruck d Stange

an dem Segel befeſtigt werden oder Stange an einer

Tonne

Spierenlonne , Tonne ( Seezeicher mit einer Spiere

( St

SSS

Su

2

0

0

eE *

4

gampf
geles

F

Leichtgewichſj



OSſterreichiſcher Alpenverein , Inns

442 Sektionen , 236 000
N

ieder .

NVorhan Porli — K —.Verband , Berlin . Deutſcher Rugby⸗Fußball⸗Verband ,
72 Vereine , 20 000 M

AllAmateurboxen , Berlin N56 8 8ateurboxen , Berlin N 54,
d bei

00 Mitgli lied

Automobilklub ,

ben, 135 000

„ Eichenkreu

geliſchen Jr

helmshöhe .
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Spremberg

Deutſcher Se Bund , Berlin - Friedenau . Gegr . 1912 .

128 Vereine , Mitglieder .

Deutſche öſterreichiſcher Ski - Verband , Stuttgart .
Gegr . 1905 , 13 Landesverbände , 124 023 Mitglieder

Berlin - Wilmersdorf . Gegr .
411 Mitglieder .

Deutſcher Tiſchtennis - Bund , Verlin . Gegr . 1925 ,

170 Vereine .

Turner - Bund , Feuerbach - Weil

Gegr . 1922 , 400 Vereine ,

f 6 866 12 96 3 Ver⸗

De

Die i id im en

ausſc 55, Kurfürſten⸗

ſtra rer deutſcher

2Spremberg , Joachim , Ruderer . Verein : f
„ Berliner Ruder - Club “ . Auf der Olym — „
piade 1932 in Los Angeles im Vierer

mit St . Sieger 7119 Min . Goldene ———
Abb. 124

Medaille . Sprietſegel

Sprietſegel , Seg das mit einer diagonal laufenden

Stan f rd (ſ. a. Takelung )

Springen , als freier Sprung ( im Gegenſatz zum gemiſch —
ten Sprung , der an einem Turngerät ausgeführt wird ) ,

leichtathletiſche Übung . Man unterſcheidet Hochſprung
mit und ohne Anlauf , Weit tlprung , Weithochſprung , Drei —

ſprung , Stabhochſprung und Stabweitſprung . Bei Hoch⸗

ſprüngen werden Latten von mindeſtens 3,66 m Länge
und einem Querſchnitt von 30 mm die auf

Ständer gelegt werden und bei der Berührung ſofort

herunterfallen .

Sprinter , Läufer oder Schwimmer über kurze

Sprung , die Biegung oder Wölbung der Deckslinie

eines Schiffes , auch die Wölbung eines Ski .

Sprungbrett , Hilfsgerät beim
———

das entweder

ein ſtar Brett iſt , deſſen Fläche zum Hindernis zu er —

höht iſt , oder ein federndes Brett,ddas keinen Stützpunkt
in der Mitte ‚at , ſ. a. Federbrett .

Sprungſchanze Sprunghügel , ſ. Skilauf .

Spurk , engl . ( ſpr . ſpört ) . In einem Rennen plötzliche

Steigerung der Geſchwindigkeit auf kurze Zeit . Der

Stadion

Stabhochſprung, Guſtav Wegner im Sprung

Spurt wird als Endſpurt hauptſächlich kurz vor dem

Ziel angewendet .

Slaaken , Flugplatz und Verkehrsfliegerſchule bei Berlin .

Stabhochſprung , leichtathletiſche übung , bei ſich der

Springer auf einen 3 —4 mlangen leichten feſten Stab

ſtützt . Der Springer faßt den Stab mit beiden Händen ,

läuft gegen das Hindernis an , rammt die Spitze des

Stabes in den Boden und ſchwingt ſich, auf den Stab

geſtützt , in großem Bogen über das Hindernis . Der An—

lauf beim Stabhochſprung iſt etwa 40 m lang , von denen
i

en 20 m mit wachſender Steigerung die letzten

hſtgeſchwindigkeit durchlaufen werden .

Stabilität , Fähigkeit , das Gleichgewicht zu halten . Der

Ausdruck wird vor allem beim Bootsbau benutzt , wo

man durch die Bootsform hervorgerufene „ Formſtabi⸗
lität “ und durch Tieferlegung des Schwerpunktes mit

Hilfe von Ballaſt ( Ballaſtkiel ) hervorgerufene „ Gewichts —
Stabilität “ unterſcheidet .

Skadion , in Griechenland Wettlaufanlage von länglich —
ovaler Form mit ——— Zuſchauerplätzen , an den

Schmalſeiten Plätze für Preisrichter und Ehrengäſte . Der

Start war an einer der Schmalſeiten durchStartſteine be⸗

zeichnet . Das griechiſche Stadion war etwa 180 m lang .
Heute bezeichnet man mit Stadion jede Kampfbahn für

leichtathletiſchen Sport . In Deutſchland wurde das erſte
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Stelges , Hans , Eſſen , Leichtathletik .

1928

Sten t wird

9 zur it edern⸗

EA

vimmer ,

enkirchen

Steuerbord , die rechte Seite eines Waſſerfahrzeugs in der

Fahrtrichtung vorwärts geſehen

4
A

„

0

4 Steven , Fortſetz

oberfläche am vo

den die Planken befeſtigt (ſ. Abb. ) .

Ein vorbildlicher Start. In

eines Schiffes . An dem Vor⸗ und Achter ſteven wer⸗

lter

zeit abgeſtoppt und dann abgeleſe erdenO

Stoppuhr wird bei allen Bewegungsſport —

Storz , Harry ,

Verein : Vi. f . L. 1896

meiſter über 400 m. 1925
bi eſter

über 400 m.

ſchaften , 1927 und 1929 Deutſchland —
Frankreich teil . m in 48,3 Sek. , 200 m

de

Rekordes beſtarmig

Olympiate
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heuerkauf ,

1924/1926/19281923 / 944

Thiede , E geb 2 in Bi

Verein : Turnverein „ Jahn “ 1926

Meiſter im 150 bei den

Meiſterſchaften im

Thiele ,

Königsberg .

werfen mit 41,90 m.

Meiſterſchaften im Diskuswerfen .

den Deutſchen Meiſterſchaften im

Hans , D kasmerfen.
Inhaber

Deutſchen
Vierter bei

Dritter bel⸗ den

1925/26

Diskuswerfen .

Thierbach , Oskar , Radfahrer , geb . 31. D

Robſchütz bei Me eißen . Sechstagefahrer , Straßenfahrer ,

fährt „ Tour de France “ . Flieger .

ezember 1909 in

Thollembeek , Emil , Radfahrer , Belgier . rmeiſter am

17. Juli 1932 im Heyſel⸗Velodrom in Brüſſel .

Thompſon ( ſpr . Tombſen ) Ame⸗

rikaner , 3 —
1904 in

Weltergewich

im

Thomſon , Hans , Fechter , geb . 14.
11bach a. M. 1921 Deutſcher Meiſter im Säbe

bei den Kampfſpielen in Berlin Zweiter im Säbelfecht

Zweiter im Säbelfechten bei den Deutſchen Meiſterſchaf⸗

ten 1922 , 1923 , 1927 . Olympiateilnehmer 1928 .

5, Fechter , geb . 14. Juni 1888 in Offen⸗

und 1927
5

Olympiateilnehmer 1928 , Amſterdam .

Thomſon ( ſpr Tomſen ) , Amerika , auf

1932 in Los A iter
r in d f

keit

110⸗m⸗- Hürd

Meiſter

16

Marathe

Tilden , Will

10. Februar

27 bei

NJmit Mary

meiſter v

Seit 1921

Spieler der

bar . 1920

1925 *

Browne

on U. S. A. 18

Daviscup - Vertreter . ge
Welt und von 1920 bis 1927

bis

Der

( „ Tildenzirkus

Timmer ,

Holland .
tr

Ho

eter .
Ai

Vielfacher Wimbledon —

ollandmeiſter .

Henrik , Tennisſpieler , Ho lländer , geb . 1903 in

Seit 1924 8 nd Daviscup - Ver⸗

Tiſchlennis , ſ . “

Tisdall (ſpr

denlau

Angel E8. C 0Id01⁰

Fünfter
Marathonlauf

Ping - Pong .

ene Medaille .

Germantown U. “

Amerika - Meiſter . 1918 Hartplatz —3
1930 Wimbledon - Sieger .

über die beſten

faſt unbeſieg⸗

1925 ,

Weltrangliſte .

1929 Amerika⸗Meiſter .
Seit 1931 Berufsſpieler

eilnehmer . 1923 ,

der Olympiade 1932 in Los

4
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20 , 192t 1

1923 und 1925. 1929: 11

400 m Hürd

der

N

Tſuruta , Japan , auf der Olympiade 1928 in Amſterdam

Sieger im 200 m- Bruſtſchwimmen in 2: 48,8

Turn - und Sporkabzeichen , Deutſches ,
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Varzi

bruar 1905 in M

Varzi , Achille

Preis der Nationen

Velodrom , gedeckte

Verfolgungsrennen
bei denen die

zeitlichen

hiedenſten A

ſondern fonderr n

in Klein

Turngem
1927 zweite
im Kunſtſpringen .

Hanau . Ve

Frankfurt a. M
88den DY. er

Verteidiger , im Fußball
wandten

wächter di des Tore. obliegt

Verteidigung Verteidigung eines Titels : dieſelbe liegt
dann vor, wenn der Inhaber eines Titels oder einer

aft gegen einen Gegner antritt, der ihm den
Ne ſchaft ſt j ack

Vierer , Rud

und Vier
N 8

unterf nan auch Gig⸗ und er

Strommeiſter . Durchſchwammed
12 Std . 42 Min .

Vincennes , franz ic Vvengßenn ) , öſtlicher Vorort
von Paris , bek
ſoin PNford nunenſeine Pferderennen .

Vines ( ſpr . weinß ) , Ellsworth , Tennisſpieler . Ameri⸗
kaner , geb . 1912 . 1931 in Amerika unbeſiegt . Daviscup —
Vertreter .

A OlVinjarengen , r, wurde auf der Olympiade 1932 in
Lake Placid 7

Viſieren , zwei Punkte einer Linie mit einer dritten ent⸗
fernter liegenden in Deckung bringen . Mit einer Schuß⸗
waffe ( Gewehr , Pi ole , Armbruſt , Bogen ) „viſiert “ man
das Ziel „ an “ , ehe man ſchießt . Dieſer Vorgang wird
Zielen genannt . Bei Büchſen dient zum
und Korn oder ein Zielfernrohr .

len Kimme

Voeth , Viktor , Schütze im Klein⸗Kaliber⸗Verband ,
24. Oktober 1896 in Bamberg ( Oberfranken ) . Juli 1928

2

große ſilberne Schießauszeichnung des Klein - Kaliber —
Schieß⸗Verbandes .

Vögele , Karl , Ruderer , geb . 9. Januar 1907 . Verein :
„ Ruderverein „ Neptun “ , Konſtanz .

Vogt , Jakob , Ochtenberg , Gewichtheben . Olympiateil —
nehmer 1928 Amſterdam .

112

Volank , franz . (ſppr. Volang ) , Lenkrad des Kraft⸗
wagens .

Vollblut , jede ſeit langer Zeit nachweislich rein gezüch
tete Tierraſſe , die ſich durch ihren sgeſprochenen

nd ed Raſſee gibt
Al 1 0 6
net dem Ausdruck das Vollblutpferd .

Volley , engl. ( ſpr . Wolleh ) , Flugſchlag beim Tennis⸗
ſpiel

Vollſtaed , Artur , Eisläufer , Deutſche Meiſterſchaften im
Schnellaufen 1925 .

Volkmar , Erwin , Boxer , geb . 22. November 1906 in
Köln . 1925/1926/1927/1928 Berliner Meiſter im Ban⸗
tam⸗, Feder - , Leicht —⸗ Weltergewicht . 1926 deutſcher
Meiſter im Federgewicht .

Volte , Ausdruck der Reitkunſt für einen Kre
Schritt Durchmeſſer , den man reitet ,

horſam , biegſam und gewandt zu m Man reitet
die Volte in allen drei G , im Schritt , Trab oder
Galopp .

Volz , Hermann , Cannſtadt , Gewichtheben . Olympiateil —
teilnehmer 1928 Amſterdam .

Vorgabe , Vergünſtigung , die bei ſportlichen Wettbewer⸗
ben der überlegenere Teilnehmer dem ſchwächeren ge—
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Wandere Nra * f 90 8Wanderer , Fra La eckenläufer , geb. 20. Februar
6 . * Potsdamer Sport⸗

7 0 1904 1 1 r bei de Reichswehr - Mara⸗
K St E fa 1924/25
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